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Erstes Bild von den riesigen Waldbränden m Australien
Als Folge der beispiellosen Hitzewelle , die in den letzten Wochen
über Australien hinging , kam es dort zu ungeheuren Buschbrän¬
den , bei denen mehrere Städte vernichtet wurden und insgesamt
170 Menschen verbrannten . Etwa 10 000 Personen wurden ob¬
dachlos . Das Feuer , dem alle menschlichen Bekämvfungsmittel
machtlos gegenüberstanden , wurde durch heftige Regenfälle ge¬
löscht. Dies ist die erste Aufnahme von den Buschbränden im
Doodend - Vezirk , die auf dem Luftwege von Australien nach Eu¬
ropa kam und die riesige Gewalt des Buschbrandes veranschau¬

licht . (Scherl - Bilderdienst — M .)

kinsatzverNSV
Britz , 20. Fan . Anläßlich der am Freitag und Samstag in

Brüx staitfindenden Arbeitstagung der NSV . Sudetenland hatte
die Stadt reichen Flaggenschmuck angelegt . Im Germania -Palast
hatten sich die NSV . -Veaustragten , die neuen Amtsträger sowie
zahlreiche Vertreter der Reichsleitung der NSV . und viele Eä -
steaus allen deutschen Gauen eingefunden . Nach der Begrüßung
durch den Sonderbeauftragten für Brüx , Schwarz , gab Reichs¬
oberrevisor Hauptamtsleiter Janovsky einen ausführlichen
Bericht über die von der NSV . im Sudctengau geleistete Ar¬
beit . Wie gewaltig diese Arbeit war , zeigen die Zahlen , di ? in
dem Vierteljahr vom 1. Oktober bis zum Jahresende erreicht
wurden . Gleich nach dem Einmarsch der Wehrmacht rollten die
Transporte der NSV . über die ehemalige Neichsgrenze . 182
Feldküchen der NSV ., Küchen der Wehrmacht und Polizei ver¬
abfolgten in der Zeit vom 1 . Oktober bis 4. November täglich
205 000 Essensportionen . Insgesamt wurden 6 956 35k warme
Essen ausgegeben . In demselben Zeitabschnitt verteilte die NSV .
an die bedürftigen Sudetendeutschen rund 457 000 Brote und
9 634 000 Kilogramm Lebensmittel . Für Brot , Lebensmittel
und die Verpflegung durch die Feldküchen wurden insgesamt
rund 13 Millionen Reichsmark aufgewendet . Der Aufwand für
die zur Verteilung gelangten Kleidungsstücke betrug in diesem
Zeitabschnitt rund 38,5 Millionen Reichsmark .

Bereits Anfang Oktober wurde mit dem Aufbau der Organi¬
sation der NSV . und dem WHW . begonnen . Bereits im Novem¬
ber betrug die Kopfzahl der durch das WHW . Betreute 1,1 Mil -
lione . Im Dezember war diese Zahl dank der günstigen Entwick - .
lung auf 1 Million zurückgegangen . Die Straßen - und Eintopf -
sammlungeu brachten äußerst zufriedenstellende Erfolge . So
konnte das Sudetenland selbst bis zum Jahresschluss 4 888 887
NM . für das WHW . ausbringen .

Die Leistungszahlen des WHW . im Sudetengau bis 31 . De¬
zember find kennzeichnend für die harte Not , der weiteste Kreise'anheimgefallen waren . 13 644 000 Kilogramm Kartoffeln ,
6 068 970 Kilogramm Lebensmittel waren noch Weihnachten zur
Verteilung gekommen . Weiter wurden 1072 413 Kohlengut¬
scheine für je 50 Kilogramm , 2100 000 Wertgutscheine je 0 .50
RM . für weitere Beschaffung von Lebensmitteln ausgegeben .

lm SuVeteiMu
Für bedürftige Kinder wurden während der Schulzeit über 1
Million Frühstücksportionen und an alte und alleinstehende
Männer und Frauen täglich 40 000 Essensportionen verteilt . Am
Weihnachtstisch bedürftiger sudetendeutscher Volksgenossxn lq -
Kn außer der Sonderzuweisung des Führers 54 397 durch Ei -
genaufkommen gesammelte und 150 890 aus dem Altreich zur
Verfügung gestellte und selbst gepackte Lebensmittelpake (e . Zur
Volksweihnacht wurden 170 000 beschert. Für Beschaffung von
Säuglingswäsche wurden 1481062 NM . aufgewendet .

Vorn 1 . Oktober bis 31. Dezember erforderte die ggyze Hilfs¬
aktion im Sudetenland den gewaltigen Betrgg von 58 73Z 271,44
RM . In diesem Betrage sind die Sonderaktionen der NSDAP ,
noch nicht einmal enthalten .

Ferner sind bis jetzt geschaffen und in Betrieb genommen : 412
Hilfsstellen „ Mutter und Kind "

, 210 Kindertagesstätten
sowie eine Anzahl Säuglings - und Jugenderholungsheime . Für
diese Zwecke und für Entbindungskosten , Baruntcrstützungen ,
Möbelhilfe , Stellung von Haushaltshilfen und Wohnungsfür -
forge ist ein Betrag von 1545 425 NM . zur Verfügung gestellt
worden . Zur Durchführung einer umfassenden Bettcnhilfe wur¬
den 2,1 Millionen RM . bcreitgestellt . 10 000 Bettgeftelle wur¬
den bisher in Auftrag gegeben .

Als erste Maßnahme der Erholungspflege führte Janovsky
fülgende Verschickungen an : 2000 Urlauber , verdiente
Männer der Partei , wurden im Wege der Hitler -Freiplatzspende
in Familien - Freisteklen ins Altreich geschickt . 543 Mütter M -
rxn zur Erholung in NSV .-Heime ins Altreich . 85848 Kinder
sind bis jetzt in 78 Sonderzügen der Reichsbahn in Familien ?
freiplätze für mehrere Wochen ins Altreich gefahren . Das ist fast
ein Drittel der gesamten schulpflichtigen Kinder des Gaues .
Weiter betonte der Redner die wertvolle Unterstützung . der Ar¬
beit für Mutter und Kind durch die Schwesternstationen . Für
die nächsten Monate kündigte der Reichsobrrevisor 20 fahrbare
Zahnstationen an, die besonders in den Notstandsgemeinden ein¬
gesetzt werden . Nach den gemachten Feststellungen sind 95 v . H.
der Schulkinder zahnkrank. Weitere Vorträge behandelten die
Einzelheiten des WHW . und der NSV .

Hermann l-öring 25 Jahre offizier
Berlin , 20 Jan . Eeneralfeldmarfchall Hermann Göring be¬

ging am Freitag sein 25jährigcs Offizicrsjubiläum .
*

Schon in der frühen Kindheit stand die Neigung Hermann
Görings für die Soldatenlaufbahn unumstößlich fest . Als die
Schulzeit in Ansbach ihr Ende gefunden hat , kommt er in die
Kadettenanstalten Karlsruhe und Lichterseldä , wo er den letzten
Schliff erhält . Mit der besten Note , die ein Kadett erreichen
kann, besteht er sein Examen . Am 20. Januar 1914 tritt Her¬
mann Göring als Leutnant in das Infanterie -Regiment „Prinz
Wilhelm " Nr . 112 in Mülhausen i . E . -In . D ' e Offiziere wissen
in kürzester Zeit , daß sie einen „zackigen' Kameraden bekommen
haben . Wenige Tage nach Kriegsausbruch bereits erhält Leut¬
nant Göring als Führer einer schne :dig durche eführten Erkun¬
dung die Feuertaufe , und schon wenige Wochen darauf trägt er
als erster Leutnant des Regiments das EK . II . Klasse . Gefecht
folgt auf Gefecht. Später rammt er zur Fliegerer ,

'"er er sich ,
nachdem er im Herbst 1915 en Freiburg i . Br . in nur vier Wo¬
chen das Pilotenexamen gemacht hat , mit Leib und Seele wid¬
met . Bald zieht er von einem Lus,sieg zum anderen : und ars
Krönung seiner Auszeichnungen schmückt der Pour le msrits die
Brust Hermann Görings . Zwischendurch wird er schwer verwun¬
det . In , Juli I9l8 wird er zum Kommandeur des Jagdgeschwa¬
ders Richthofen ernannt . Der Zusammenbruch des Reiches trifftden Soldaten Hermann Göring schwer . So findet er, der seinBolk und Vaterland über alles liebt , zwangsläufig den Weg zu
Adolf Hitler .

Hermann Göring , einer der ersten Soldaten des Dritten Rei¬
mes und des Führers getreuer Gefolgsmann , bleibt auch als
Staatsmann immer Soldat . Der Ausbau der Luftwaffe , nachdem

der Führer seinem Reich die Wehrhoheit wredergegeben hat ,
ist Hermann Görings eigenstes Werk. In Kürze stellt er eine
Luftlotte auf . die in der Welt einzig dasteht und dem Reich den
nötigen Schutz gegenüber jedem Friedensstörer , wer es auch fein
möge , gewährleisten wird . Als Adolf Hitler ihm dann den Mar¬
schallstab verleiht und die grandiosen Aufgaben des Vierjahres¬
planes überträgt , hat er einem der größten und tapfersten Front¬
kämpfer eine Verantwortung übertragen , wie sie einem solda¬
tischen Baumeister am Dritten Reich zukommt. Mit unverbrüch¬
licher. Treue , von allen . .geliebt , und verehrt, ., steht, . der . zSosdat
Hermann Göring inmitten der nationalsozialistischen Gerichte
des deutschen Volkes — ein leuchtendes Vorbild allen , die ihre
ganze Kraft und ihr ganzes Können dem Führer und dem '

deut¬
schen Vaterland geben.

Neue ablehnende Antwort Chamberlains
an Attlee

London , 20. Jan . Premierminister Chamberlain lehnte am
Freitag die zweite Aufforderung des Oppositionsführers Attlee ,
das Parlament zur Erörterung der Spanien -Lage einzuberufen ,
ebenfalls äh. Er teilte Attlee mit , daß er seine bereits im ersten
Schreiben ausgedrückte Ansicht, daß eine vorzeitige Einberufung
des Parlaments unzweckmäßig sei, nicht geändert habe .

188 888 Franken davongeslogcn .
Im Zuge zwischen Genf und Lausanne fiel einem aus Paris

zugereisten Mann ein Bündel französische Banknoten im Be¬
trage von 100 009 frs . in der Toilette aus der Tasche in den
Abort hinein . Der starke Luftdruck, den der fahrende Zug ver¬

ursachte, zerstob die Banknoten sogleich weit in der Gegend .
85 000 frs konnten vom Personal der Bundesbahnen heim Äb -
suchen der Strecke wieder aufgefunden werden . 15 000 frs . schei¬
nen weiter sortgeweht zu fein und sind bis jetzt nicht ausgefun¬
den worden .

Deutsche Jugend bekennt sich zum Werk der Heldenehrung .
Das deutsche Volk baut unter seinem Führer Adolf Kitter in

machtvoller Größe das Dritte Reich, das unserer Jugend die
sichere Grundlage zu weiterem Schaffen geben soll . Deshalb hat
gerade die kommende Generation die Verpflichtung , sich stets
der Opfer bewußt zu sein , die das deutsche Volk für st« gebracht
hat . Was liegt daher näher , als daß gerade fies sich .in den
Dienst der Heldenehrung und der Kriegsgräbetfürsorge stellt .
Der Reichserziehungsminister hat in einem Erlaß angeordnet ,
daß die Erinnerung an das Fronterlebnis des Weltkrieges und
das Gedächtnis an unsere gefallenen Brüder in der Jugend
wach erhalten bleibt und zu helfender Tat wird . Mit Be¬
geisterung kommt die deutsche Jugend dieser Verpflichtung nach .
So hat — um heute nur ein Beispiel zu nennen — die schle¬
sische Schuljugend die Patenschaft über die Ehrenstäkie . Tol¬
mein am Isonzö in Oberitalien übernommen , die der
Volksbund Deutsche Kriegsgräkersürsorge zu einem MahyMal
der Treue u . des Dankes , ausbaut . In . zwei Jahren hat sie bei¬
nahe die Hälfte der Baukosten aufgebracht , und sie wird stchmit
der gleichen Hingabe wie bisher auch weiterhin in den Dienst
am Werk der Heldenehrung einfetzen , bis der letzte Pfennig
für . das Mal zusammengetragen ist . Diese opferfrühe Tat der
deutschen Jugend wird für alle Zeiten die eherne Glocke im
Mal vermelden , die die Inschrift trägt :

Künde du Elockenklang — ewigen Heldensang — Jungdeutsch¬
lands Dank !

Jawohl , Herr Unteroffizier !
Auf dem Kasernenhose

Im grauen Novembernebel schwirren laute Rufe wirr durch¬
einander. „Stillgestanden ! "

„Kehrt marsch !"
„Achtung ! An¬

getreten, marsch , marsch !" „ Hagele , halten Sie Ihre Augen
ruhig!" „Habt Jhr 's jetzt verstanden ? "

„ Jawohl , Herr llnter -
chsizier" brüllen elf Mann ihren Ausbilder an , daß selbst dieser
>on>t so unerschrockene Soldat einen halben Schrit zurllckweicht.
„so ist oz regst, nur immer frisch und inunter , dann werdet ihr

tüchtige Soldaten und solche wollt ihr doch wohl wer -
^ n " And noch einmal tönt es dem Unteroffizier aus einem
7- utzend unverbrauchter Rekrutenkchleii entgegen : „ Jawohl , Herr
unterosfizier !"

Und weiter geht die , ach so mühselige , nervenanspannende und
uch so herrliche, dankbare , immer neue Ucberraschungen hervor -

° iwernde Ausbildungszeit am Rekruten . Und wenn am Abend
>uch des Tages Müh Last die Kasernenhoferlebnisse in der
Mmen Stube besprochen werden , bleibt als Ergebnis übrig ,

uer immer überlegte Schütze Florian , der angehende Archi-t, bedächtig vor sich hinspricht : „Er ist doch ein feiner Kerl ,!er Unteroffizier ! Rauhe <2 ^ 0^ , ja , etwas sehr laut manch-
t

? ' ^ er doch ein grundgutsr Mensch. Der würde ini Ernstfall
von uns im Stich lasten !"

Gelände
Das war im Mai . Kurz vor der Kompagniebesichtigung . Die

^ ?"h"Snie übte heftig in allen Kampsarten , die Vorschriften
- "herbestimungen verlangten . Einbruch stand eben auf der

Le»
"khvuna. „Gruppe Holzapfel nimmt das ME . dort an der

ME . des Zuges unterstützen das Vorgehen . So -
Gruppe Holzapfel . . ." Der Zugführer befahl und die

brüllt Drangen und krochen und schossen und schlichen und
" H'-irra ""d schon war ein Loch in der Front des Geg -

Bato 'c,
* ^ " 3 drängte nach . Die Kompagnie stieß durch . Der

«Mi -bkommandeur war begeistert . Der Kompagniechef dar -
lckioU minder . Und am Heimmarsch die Kritik der Mann -
ichneün unsere Gruppe das ME . an der Hecke nicht so
dur»,

^ weggenommen hätte , wäre die Kompagnie da nie^gekommen. Niemals !" — ..Richtia . du Quatichkovf . aber

wenn uns unser Unteroffizier nicht so indianerhaft geschickt und
rasch durch die Büsche dort am Hang geführt hätte , und wenn
er nicht durch seinen 60- Meter -Handgranatenwurf das feindliche
MG . so frühzeitig in die Deckung gezwungen hätte , hätten wir
das MG . nie schnappen können ." — „Ich hätte nicht geglaubt ,
daß unser Unteroffizier mit Gewehr und Sturmgepäck auch noch
so laufen kann wie im Sportanzug . Da muß man schon viel
Uebung haben .

" — „Ha no , Kunststück , die Kerle tun ja nichts
anderes . . ." Und beim abendlichen Waffenreinigcn . als der
Korporalschaftsführer fragte : „Na , Männer , wie hat huch die
Uebung heute gefallen ? "

, gab es kernen,, der nicht begeistert zu¬
gestimmt hätte , daß es einfach großartig gewesen wäre .

Der Gipfel der Freude und des Stolzes aber wurde erklom¬
men , als bei der Besehlsausgabe bekanntgegeben wurde , die
Gruppe Holzapfel dürfe am Samstag schon um 12 Uhr in Ur¬
laub fahren , weil sie bei der heutigen Gefechtsübung der Kom¬
pagnie so schneidig sich benommen habe.
Im Felde

Das hat die Gruppe nicht sslbex erlebt . Aher der Kompagnie¬
chef hat es erzählt beim Unterricht über Kameradschaft . „Kampf¬
gemeinschaft erfordert Kameradschaft . Sie bewährt sich beson¬
ders in Not und Gefahr .

" Heute noch glänzen ihre Augen , wenn
sie daran denken, was der Kompagniechef berichtet hat von der
heldenmütigen Kameradschaft im Kriege zwischen Mann und
Unteroffizier und Offizier . „Heute noch "

, sagte er , „stehe ich
mit meinem ersten Gruppenführer , den ich im Felde hatte , in
freundschaftlicher Verbindung . Er hat mich zuerst mitgenommen
auf die nächtlichen Patrouillengänge , er hat mir gezeigt , wie
man feindliche Horchposten anschleicht, oder wie man mit Hand -
graimten Grüben aufrollt . Er hat mich mehr wie einmal zurück -
gehalten , wenn ich eine Dummheit machen wollte . Wie oft hat
er uns , wenn uns der Mut sinken wollte , mit nach vorne ge¬
rissen durch ein herzhaftes Wort und durch sein glänzendes Bei¬
spiel . Er hat manchen von uns , der getroffen ward , stundenlang
durch das Feuer der feindlichen Gräbenbesetzung zurllckgeschleppt
in den eigenen Graben und dabei fein Leben unerschrocken aufs
Spiel gefetzt . Und ah und zu mußte er auch .einem aus seiner
Gruppe die Augen zudrücken , wenn der Franzmann zu genau ge¬
zielt hatte , „Es wird schon wieder gut , Kamerad , sei nur ruhig ,
ganz ruhig . Abends tragen wir dich zurück zum Arzt und dann
darfst du in die Heimat .

" Und mit leiser Stimme lispelt « der
Kamerad : ..Ich danke. Herr Unteroffizier !" — ..Geht es kckon

bester? " Und noch einmal hauchte er : „Jgwohj , Herr Unter¬
offizier .

" Dann legte er den Kopf auf die andere . Seite zum
ewigen Schlafe ."

Nach zehn Jahren
Die Leiden der Dienstzeit sind läygst vergessen . Nur die freu¬

digen Ereignisse sind noch in lebendiger Erinnerung . Man ist
ja auch schon wohlbestallter Erbhosbauer , Weih und Kinder an
der Hand. Nur daß man hier und da mit dem Finanzamt zu
tun hat , kann di ? Axeudey des Daseins stören . Auch heute muhte
der ehemalige stolze Grenadier diesen bitteren Gang antreten .
Er traf einen neuen Beamten dort . Beide schallten sich erstaunt
an . „Ja , sind Sie denn nicht der ehemalige Unteroffizier , Rall -
schnabel von der Elften ?" — „Ja freilich — und Sie sind doch
der Knopfle ?" — „Aber natürlich ! " Und nun hüte das Fragen
kein Ende . „Sagen Sie , was macht denn die Kompagnie ? Wo
ist denn der Spieß hingekommen ? " — „Der ist bei dör Bahn
und fährt mit dem D -Zug von Stuttgart nach Berlin, " — „Uyd
der Schi -tzunteroffizier ?" — „Der hat sich eine Bauernsiedlung
in der Ostmark erworben und als Scharfschütze ist er natürlich
auch Pächter einer Jagd ." — „Und der von unserer Gntppe , der
Holzapfel ? " — „Der ist sogar Hauptmann geworden und führt
heute so stolz und schneidig seine Kompagnie wie damals seine
Gruppe .

" — „Und der Fourier , der uns keine Kohlen geben
wollte ? " — „Der ist wohlbestallter Werkmeister in der Firma
V . . „ nachdem er seine Abschlußprüfung für Technik gemacht
hat .

" — „Donnerwetter , das frellt mich, daß es allen so gut
geht. Das muß ich meinem Neffen erzählen , der ist nämlich jetzt
auch beim Kommiß im zweiten 2ahr und weiß immer noch nicht
recht , ob er dabei bleiben soll oder nicht. Er schwärmt von der
„goldenen Freiheit ". Bei uns , haben es damals auch viele - ge-
meint . Aber die Freiheit ist gar nicht immer so golden , wie man
glaubt . Manchen hat es schon gereut , daß er nicht Soldat ge¬
blieben ist ." -

Und als sie sich verabschiedeten , klopfte der neue St,euercber -
sekretär dem ehemaligen Kompagniekameraden auf die Schulter
und sägte : „Wenn Sse einmal eine Auskunft brauchen in Steuer - !
angelegenheiten , dann wenden Sie sich nur an mich.

" Da klappte
der Erbhosbauer die Hacken zusammen und rief lallt und ver¬
nehmlich:

„Jawohl , Herr Unteroffizier !" Gellall wie vor zehn Jahren ,



Drastische Warnung für Verkehrssünder .
Die Warnung vor Leichtsinn im Verkehr wird in Amerika mit
besonders drastischen, man kann wohl sagen typisch amerikani¬
schen Methoden durchgeführt . Unser Bild erschien in einer ame¬
rikanischen Zeitung und zeigt den Tod mit der Schnapsflasche

in der Hand am Steuer des Kraftwagens .
( Scherl -Bilderdienst — M .)

külkklel imerefsmnes aus vollen
Der Miterbauer des Murgwerkes und der Schwarzwaldbahnen .

Abteilungspriisidcnt Hauger gestorben.
Karlsruhe , 20 . Jan . Vor wenigen Tagen verschied hier un¬

erwartet rasch an hinein Herzschlag Baudirektor Otto Hauger ,
Abteilungspräsident a . D . bei der Reichsbahn . Durch seine um
fastenden Fachkenntnisse vereint mit unermüdlicher Schaffens¬
kraft hat er im Bahnbau des Gaues Baden große, bleibende
Werte erstellt . So hat er beim Vau der Höllentalbahn und
der strategischen Bahn Weizen -Jmmendingcn mitgewirkt , die
Elztalbahn , den Hinteren Teil der Murgtalbahn , die Bahn im
oberen Renchtal und zahlreiche weitere Strecken erbaut . Mit
großem Geschick hat er die Dreiscenbahn , die uns am Titisee ,
Windgfällweiher und Schluchsee vorbeiführt und damit zu einer
der schönsten Bahnen des Erenzgaues geworden ist , in die
Schwarzwaldlandschaft eingefugt . Seit 1919 bis zu seiner Zu¬
ruhesetzung leitete er als Vaudirektor .den gesamten Eisenbahn¬
bau in Baden . Aufgrund seiner hervorragenden Kenntnisse
und reichen Erfahrungen berief ihn der Reichsverkehrsminister
anläßlich der Verreichlichung der Badischen Staatseisenbahnen
in den Ausschuß für die Organisation der Reichsbahn , um die
sich der Verstorbene außerordentliche Verdienste erwarb . Neben
seiner hauptberuflichen Tätigkeit bearbeitete Präsident Hauger
in 12jähriger aufopfernder Arbeit den bautechnischen Teil des
Murgwerkes und gehört dadurch mit zu den Schöpfern des
ersten großen modernen Wasserkraftwerkes Badens .

Präsident Hauger , der seit über 15 Jahren im Ruhestand
lebte , zeigte bis in sein hohes Alter von 82 Jahren bei voller
körperlicher Rüstigkeit eine außergewöhnliche Frische und Le¬
bendigkeit . Alle , die ihn , den liebenswürdigen , stets hilfsbe¬
reiten und uneigennützigen Menschen kannten , werden ihm ein
ehrendes Gedenken bewahren .

Gräßliches Unglück .
Wintersdorf (bei Rastatt ) , 20. Jan . Der ledige Friseur Au¬

gust Fritz stürzte bei Verrichtung landwirtschaftlicher Arbeiten
in der Scheune so unglücklich von der Tenne , daß der Stiel
einer Gabel ihm in den Unterleib drang . Der Schwerverletzte
wurde ins Rastatter Krankenhaus verbracht .

Freiburg , 20 . Jan . (V e e t h o v e n f e st .) Als 5 . Frei¬
burger Musikfest findet in der zweiten Hälfte des Monats
Juni 1939 ein Beethovenfest statt unter Leitung von Ge¬
neralmusikdirektor Bruno Vondenhoff. Unter Mitwirkung
namhafter Gäste werden u . a . in neun Orchesterkonzerten
alle neun Sinfonien aufgeführt , ferner finden einige Kam¬
mermusikabende statt .

Küheer-Appell dev GSl in Gtirtisavt
Vbersruppenfüliree Luittn spricht

nsg . Auf den heutigen Samstag hat SA .-ObergruppenführerLudin das Führerkorps der SA .-Gruppe Südwest zu einem gro¬
ßen Appe ! in die württembergische Gauhauptstadt einberufen .
Die Aufgaben , welche das Jahr 1939 für die SA . bringen wird ,
erfordern eine im Wollen und Handeln gleichgerichtete Ziel¬
setzung gerade der Männer , die als SA .-Führer neben ihrem
Beruf eine hohe Verantwortung vor dem Volk und ihren SA .-
Männern tragen . Im Kleinen Haus der Wurtt . Staatstheater
werden sich an, Samstag mittag die rund 900 SA . -Führer um
die Feldzeichen „Württemberg " und „Baden " versammeln . Aus
dem tiefen Erlebnis ihrer unlöslich verschworenen Kampfgemein¬
schaft werden sie die Kraft schöpfen, auch in Zukunft unermüd¬
lich nur der Pflicht und der Arbeit zu leben.

Im Mittelpunkt des Appells stehen die Reden von Ober¬
gruppenführer Ludin und des Leiters des Hauptschulungs¬
amtes der NSDAP . , Pg . Friedrich Schmidt . Dir weltanschau¬
lich-politische Verankerung des SA .-Führerkorps in der Gesamt¬
partei darzulegen , ist der Leiter des Hauptschulungsamtes ganz

besonders berufen . Obergruppenführer Ludin wird seinen Man.
nein die Marschrichtung für das Jahr 1939 aufzeigen und ihnendas geistige Rüstzeug für die erfolgreiche Bewältigung des b»
vorstehenden Kampfabschnittes übermitteln , denn bekanntlich
liegt gerade auf den Schultern der Sturmführer die Hauptlasilder sührungsmäßigen und erzieherischen Verantwortung . An dem i,Appell nehmen daher nur diejenigen Sturm - , Sturmbann - unh>1
Standartenführer teil , die unmittelbar in der Arbeit des Einsatz^
und Ausbildunosplanes 1939 stehen . 2

Im Kursaal Bad Cannstatt trifft sich um 19 Uhr das SA, - „
Führerkorps zu einem großangelcgten Kameradschaftsabend ^
dessen reichhaltiges Programm von bekannten Stuttgarter Kiinstt^
lern bestritten wird . Etwa die Hälfte der SA . -Führer , die um
die Mittagszeit in der Stadt der Ausländsdeutschen eintreffen
wird die Gastfreundschaft der Stuttgarter Bevölkerung in Am
spruch nehmen und in der Nacht zum Sonntag Privatquartiere
beziehen. Im Lause des Sonntags werden sie die Rückreise m
ihre Heimatstandoite antreten .

Mißglückter Einbruch . l
Köndringen (bei Emmendingen ) , 20 . Jan . In einer der letz - i

ten Nächte versuchte ein bis jetzt noch unbekannter Täter einen
Einbruchdiebstahl in das Haus eines hiesigen Landwirts . Der
Einbrecher drang durch ein Eiebelsenster in das Haus ein und
begab sich in die -unteren Geschosse des Hauses . Dabei geriet
er auch in das Schlafzimmer der Eheleute : auf die Hilferufe
des Ehemannes suchte der Einbrecher das Weits . Die Ehefrau
hat durch den erlittenen Schrecken einen Nervenzusammenbruch
bekommen.

Ulm b . Oberkirch , 20 . Jan . (Fahrerflucht . ) Am
Mittwochabend wurde der Arbeiter Oskar Müller von Ulm,der sich mit dem Fahrrad auf der Heimfahrt befand , auf der
Straße zwischen Oberkirch und Ulm von einem entgegen¬
kommenden Auto angefahren . Der Arbeiter erlitt schm-re
Verletzungen, u . a . wurde ihm der Unke Arm weggeristenund mußte im Krankenhaus vollends entkernt werden . Der
Autofahrer fuhr davon , ohne sich um den Verletzten zu küm¬
mern , und konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden.

*
Pforzheim , 20 . Jan . (W a f f e n r a u b . ) In der Nacht

auf Freitag wurde in der Dillsteiner Straße in Pforzheim
ein frecher Einbruch verübt . Ein in der Nähe diensttuender

-Polizeibeamter hörte ein lautes Klirren . Als er dem Ge¬
räusch nachging, sah er zwei Männer in einen Kraftwagen
springen und in rasender Fahrt davonbrausen . Da er noch
zu weit entfernt war , konnte er nicht mehr eingreifen . Er
stellte fest, daß die beiden mit einem Mülleimer ein Schau¬
fenster des Warengeschäftes Richard Fahner eingeworfen
haften . Die Auslage des Schaufensters war völlig in Un¬
ordnung . Als der Inhaber nachsah , stellte er fest, daß vier
Pistolen geraubt wurden . Dagegen hatten die Täter keine
Munition mitgenommen.

Bruchsal» 20 . Jan . (Fremdenverkehr .) Die Stati¬
stik verzeichnet für das Jahr 1938 16 682 angekommene
Fremde , das sind annähernd 1000 mehr als 1937 . Die Zahl
der Uebernachtungen betrug 24 324 , sie ist um 6000 gestie¬
gen . Die Jugendherberge weist mit 2288 Uebernachtungen
eine bis jetzt noch nie erreichte Höchstziffer auf . Das Schloß
wurde im vergangenen Jahre von 32 883 Personen besucht
gegenüber 31552 im Jahre 1937.

Heidelberg» 20 . Jan . (60 . Geburtstag .) Am 21 . Ja¬
nuar begeht Professor Dr . Earl Biliinqer , Ordinarius in
der Juristischen Fakultät der Universität Heidelberg seinen
60 . Geburtstag . Professor Bilfinger wurde in Ulm geborenund studierte in Straßburg , Berlin und Tübingen : an letz¬terer Universität promovierte er 1922 , nachdem er jahre¬
lang im Justizdienst gewesen war. Im gleichen Jahre er¬
folgte seine Habilitation für Staatsrecht , Verwaltunas - und '
Völkerrecht. 1924 wurde er als ordentlicher Professor in
der Rechts- und StaatswissenschaftlichenFakultät nach Halle
berufen und ging 1935 in gleicher Eigenschaft nach Heidel¬
berg.

Nannhsim , 20 . Jan . (P s y ch o p a t h i n .) Die Große
Strafkammer ordnete nach der Ernennung des Paragraph
51, 1 die Unterbringung der 43jährigen aus Karlsruhe ge¬
bürtigen Frau Helene Kuhn in eine Heil - oder Pflegean¬
stalt an . Der Sachverständige stellte fest, daß die über ein
großes Wissen verfügende Frau , so schlechte Erballlagen mit¬
bekommen hat , daß sie selbst noch im Gefängnis ihren Mit¬
gefangenen sinn- und wahllos Wüsche stahl. Außer der
Kleptomanie leidet sie auch an Verfolgungswahn , ^ hon frü¬
her ist sie in der Heidelberger Klinik und in W ^ sloch , ,n
welchen Anstatten sie bereits untergebracht war , dem Drang
zum Stehlen gefolgt.

vor den Schranken des Serlchts
Wegen Aktenvernichtung verurteilt .

Karlsruhe , 20 . Jan . Die 50jährige ledige Maria M . von
hier hatte am 16. Juli aus Gerichtsakten , die ihr auf der Ge¬
schäftsstelle des Amtsgerichts zur Einsicht überlassen waren , ein
Blatt mit Aufstellungen über Lieferungen verschwinden laßen
und vernichtet , um dadurch den Prozeß wegen Forderung zu¬
gunsten ihrer Schwester zu beeinflussen. Die Strafabteilungdes Amtsgerichts verurteilte die Angeklagte wegen Urkunden¬
vernichtung zu zwei Monaten Gefängnis .

Betrüger vor Gericht.
Karlsruhe , 20 . Jan . Wegen Rückfallbetrugs und Unter¬

schlagung stand vor der 1 . Karlsruhe Strafkammer der 2!)
Jahre alte einschlägig vorbestrafte ledige Erich Szillus aus
Karstaedt . Der Angeklagte hatte zwei Bäckermeister in Baden-
Baden dadurch betrogen , daß er sich zwei Vackofenreinigungs-
apparats , die er ihnen verkauft hatte , unter falschen Vorspiege¬
lungen herausgeben ließ, um sie zum zweiten Male zu ver¬
laufen . Ferner hatte er ein Fahrrad unterschlagen und in
Baden -Baden und Aalen Wirte durch Zechbetrügereien um
170 RM . geschädigt . Das Schöffengericht hatte den Angeklag¬
ten zu einem Jahre Gefängnis verurteilt . Die Berufung des
Angeklagten wurde verworfen , auf die Strafe wurden vier Mo¬
nate und zwei Wochen Untersuchungshaft als verbüßt ange¬
rechnet. H

Das Niirnbergisch Ei . Z
Von der Erfindung und Geschichte der weltberühmten Nürn¬

berger Uhr des Meisters Peter Henlein handelt der neue
Veit -Harlan -Film „Das unsterbliche Herz "

, der am 27.
Januar unter dem Protektorat des Gauleiters Julius Streicher
in Nürnberg zur Weltaufführung gelangt . Eine Reihe deut¬
scher Reichssender bringen hierüber Sendungen — auch Stutt¬
gart und Frankfurt . Die soeben erschienene neue Nr . 3 der
„Funk -Illustrierten - in Stuttgart veröffentlicht hierzu eine
ganze Reihe sehr aufschlußreicher Bilder mit ausführlichen Er¬
klärungen . Der Programmteil dieser bekannten Rundfunk - Zeit¬
schrift ist außerdem noch um sieben Seiten , vergrößert worden,
was die Hörerkreise nur begrüßen werden . — Probenummern
dieser reichhaltigen , bodenständigen Funkzeitschrist versendet der
Verlag Wilhelm Her get , Stuttgart , Reinsburgstraße 11,
auf Wunsch gern .

Ludwig Vörg :

„Meine erste Patrouille in die tiger-
Nordwand"

Wie schon mitgctcilt , werden am 30 . 1 . 39,
20 Uhr , . in der Städt . Festhalle Karlsruhe
die beiden Bergsportführer Vörg und Heck-

* mair zu Gunsten des WHW . einen Bildvor -
trag über die Bezwingung der Eiger -Nord -
wand halten . Es ist wenig bekannt , daß Vörg
schon im Jahre 1937 einen Versuch machte ,
die Nordwand zu bezwingen . Dieser Versuch
wurde allerdings von der Wand abgeschlagen. .
Vörg erzählt unten einiges über diese erste
Patrouille . Die Schriftleitung .

Als die ersten Strahlen der Sonne von der großen Scheidcgg
herübergrüßten , rüsteten wir zum Aufbruch. Gleich von Biwak¬
platz weg fanden wir an dem stark mit Eis überzogenen Felsen
gefährlichste Eiskletterei . Die Neigung mochte 55 Grad be¬
tragen , die Eisglatten waren morsch und hohl , ohne mit dem
darunterliegenden Fels Verbindung zu besitzen . Wehe dem ,
der hier mit Stufenschlagen höher kommen will . Er würde
durch die Erschütterung nur zu bald mitsamt dem Eispanzer in
die Tiefe stürzen. Die vier Vorderzacken der Steigeisen , in
der linken Hand die Haue des Eisbeiles und in der rechten die
des Pickels, stellten wir den größten Teil des folgenden Tages
die einzigen Stützpunkte dar . Nur nach einer zurückgelegten
Seillänqe gab es einige Kerben zum Ausruhen der Füße und
einen Eishaken zur Sicherung .

Den Uebergang vom ersten zum zweiten Eisfeld sperrte uns
eine überhängende Wandstufe . So kamen also wieder einmal
die Steigeisen aus den Rucksack , und die Kletterschuhe mußten
sich bewähren . Die folgenden dünnen Platten , die ähnlich wie
Dachziegel geschichtet waren , nahmen uns jede Möglichkeit einer
Sicherung . Auch das anschließende Eisfeld trog an Höhe und
Steilheit . Aus den angenommenen fünf Seillängen wurde das
Vierfache , und statt einer Stunde sollten es fünf Stunden wer¬
den . Das erste Drittel wies wulstartige Stufen auf , deren
Steilheit das Aeußerste forderte , was ohne 5>akenman8ver noch
zu -bewältigen war . Nach der dritten Seillänge , als ich eben
mit dem Schlagen einiger Standkerben beschäftigt war , prellte
mir am glasharten Eis der Pickel entzwei .- Des wichtigsten
Werkzeuges war ich nun beraubt , denn das Eisbeil bot nur
einen sehr schwachen Ersak .

Am linken oberen Rande des Eisfeldes angelangt, trennte
uns neuerdings ein Felsgllrtel vom dritten, obersten Eisfeld.

Ueberall kam reichlich Wasser herunter und hieß uns zu einem
frischen Bad willkommen . Unsere Badefreude war jedoch nicht
groß , und so suchten unsere Augen sehnsüchtig aber vergeblich
nach einer Umgebung . Nrbitsch hatte gerade die sehr schwie¬
rigen Felsen und den Sprühregen hinter sich, da entdeckte er
einen Abseilhaken mit Schlinge , den unsere Vorgänger zurück¬
gelassen hatten .

In den letzten Stunden galt unsere Aufmerksamkeit den
Schwierigkeiten der Wand , so daß wir es ganz übersehen hat¬
ten , daß schmutzfarbene Wolken an der haltlosen Flanke herauf -
zogen. Gar bald umklammerten uns feuchtkalte Nebel , nahmen
uns die '

Sicht und machten uns in unserem Vorhaben unsicher .
Es war 17 Uhr , und die G ' pselwand baute sich noch in unheim¬
licher Steilheit vor uns aus . Mit 650 m entsprach sie immer
noch der Höhe einer Marmotato -Südwand . Jetzt nochmals zu - >
rück ! Mit Schrecken durchzuckte uns dieser Gedanke, wäre es
doch damit für Liesen Sommer ein endgültiger Verzicht auf
die Wand gewesen. Sollte es umsonst genasen sein , vier Wochen
hindurch fast ausschließlich um diese Wand zu kämpsen?

Die nächsten 100 m brachten uns über steile, felsdurchsetzteEis-
Hange zu dem Platz , wo man Sedlmayer und Mehringer zuletzt
gesehen hatte . Es war anzunehmcn , hier noch Spuren , viel¬
leicht auch die Leiche Mehringers vorzufinden , aber außer zwei
Felshaken in der Wand konnten wir nicht das Geringste wahr¬
nehmen . Zur Orientierung und auf der Suche nach einem
günstigen Freilager stiegen wir noch so hoch, bis sich das Eis
endgültig in der Eipselwand verliert . Vergeblich suchten wir
an den überall abschüssigen Wänden einen Platz für die kom¬
mende Nacht.

Mit Hagelschauern zeigte sich ein Wettersturz an — für uns
eine letzte Mahnung , den Rückzug anzutreten . Unser Stand¬
punkt betrug 3350 m, als wir uns entschlossen , die links be¬
findliche Steilrampe noch zu erkunden . Um zu deren Beginn
zu gelangen , mußten wir die steilen Eishänge absteigend be¬
wältigen . Leider überraschte uns dort ein derartiger Regen¬
guß, daß wir uns nicht mehr umdie Rampe kümmern konnten , son¬
dern trachteten , so schnell wie möglich unter den schützenden
Zdarskvsock zu kommen .

Mit der nächsten Regenpause trat auch die Dämmerung ein
und nach hastigem Suchen fanden wir in der Nähe der schon er¬
wähnten Haken einen dürftigen Platz für die Nacht. Die vor¬
springende Kanzel , die uns als < Viwakplatz diente , war aller¬
dings nicht steinschlagsicher . Ahnungslos saßen wir auf dieser
abschüssigen Platte unter unserem Schlafsack , als plötzlich ein
Stein vorbeisauste. Aufmerksam horchten wir , wo er einschlägt -
Eleich danach folgt eine ganze Serie , die bald links , bald rechts
von uns niederbersten . Ein schwieriges ' Kapitel ist die Ab¬
kocherei . Ich probiere es dieses Mal - im Zdarskysack, obwohl
dieser aus gummiertem Seidenbatist besteht und dadurch feuer¬
gefährlich ist . Mit besonderer Vorsicht gelingt uns jedoch die¬
ses Stück Arbeit . Ovomalrine in flüssiger Form ist nach der
Anstrengung vom vergangenen Tage und für die bevorstehende
Nacht die richtige Nahrung . Militärzwieback und Speck serviert
Hias noch nach und damit ist die Mahlzeit beendet.

«
Karten zum Sichtbildervortrag „Eiger -Nordwand ".

Karlen für den großen Lichtbildervortrag in der Städt . Fest¬
halte Karlsruhe am Montag , 30 . Januar , abends 8 Uhr , sind
im Vorverkauf bei der KdF .- Vorverkaufsstelle Kaiserstraße 48.
Musikhaus Tafel , Kaiserstr . 82a , Wäschegeschäft Holzschuh , Wer¬
derplatz 48 Zigarrengeschäft Hörrle , Robert -Wagnsr -Allee 4-
sowie WHW .-Krcisführung , Baumeisterstraße 56 , erhältlich-
Eintrittspreise : Num . Plätze von RM . — .50 bis RM . 1 -50,
außerdem Stehplätze zu 30 Pfg .
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Stadt und Land
Ein Hochzeitssonderling.

lustige Kreuzschnabel
« ,eknn wird der Kreuzschnabel der Zigeuneroogel ge-

Bei ^ Bezeichnung trifft auch zu für die flinken Vögel ,
- ^ . akrobatischer Fertigkeit zwischen den Fichten herum -
die " U ^ plump die Tiere auch zu sein scheinen , so behende
turne». ^ bewunderungswürdiger Geschicklichkeit tragen sie
Ad -Men Fichtenzapfen davon , legen sie schräg über einen
die kalten mit einem Futz den Zapfen und mit dem an -
«st u- d t gm Aste fest. Der gekreuzte Schnabel greift un -
^ " -

^
Kckmppen und holt Samen um Samen hervor , daran

ier die ^ jagblättchen bängt . Dieses und die das Samen -
uoö das »

Mende ^ le wird ebenso meisterhaft abgelöst und
tiiivche» verzehrt . Haben die Vögel einen Waldbezirk
^ "" ^ stckiHer gefuttert , dann ziehen s

die Natur irgendwo wieder für sie gedeckt hält .
Tilch, ^ Vergnügen , den Kreuzschnäbeln bei ihrem Treiben

was glückt, wenn man sich auf das Klotze Zusehen
und ihnen nicht gar zu nahe rückt . Prächtig hebt sich

^ Männchen vom Weitz des Winterwaldes ab und
da- A

inmitten des dunklen Grüns der Fichten . 2n die

- ml! des winterlichen Waldes klingt ihr Lockruf .
- . lustig der Kreuzschnabel aber auch ist , ein Sonderling

er doch- Seine Hochzeit begeht er mitten im Winter . Er
kick nicht an eine seste Kalenderzeit , sondern wählt sich

- Taac aus , die die reichlichste Nahrung bringen . Sind die
früh reif, so ist das Hochzeitsfest früher : dauert es aber

iE ehe sich die Körner aus den Zapfen lösen lassen, dann
die Vogelbraut warten , damit nur ja die Hochzeitstafel

- Aick, gedeckt ist. In der Regel paaren sich die Kreuzschnäbel
Januar , sodatz sie sich im Februar und Anfang März der

Am widmen können . Alter Uebcrlieferung nach soll überhaupt
M Vogelhochzeit un Januar liegen .

! Schiebstand-Weihe.
Durlach. 21 . 2an . Morgen Sonntag vormittag wird der neue

Wtzslen -Echietzstand der Durlacher Ortsgruppen der NSDAP ,
waeuuber dem Steinmetzhos an der Stupfericher Straße im
Ahmen einer schlichten Feier und eines Erösfnungsschietzens
Mer Bestimmung übergeben werden . Er ist in längeren
laWierken durch Gemeinschaftsarbeit der Politischen Leiter er¬

stellt worden .
d

Amd um die Versammlungen und Veranstaltungen der Dur¬
lacher Vereine und Verbände .

Durlach , 21 . 2an . Nun haben die Generalversammlungen
der Vereine und Verbände auf breiter Front begonnen . 2n
j^ n wird die neue 2ahresarbeit geregelt werden . Heute
Lamstag abend treffen sich die Mitglieder des Schwimm¬
vereins Dur lach im „Roten Löwen" zu ihrer Hauptver¬
sammlung , gleichfalls heute abend versammelt sich der Scha ch-
Ikub zu seiner 2ahresversammlung . Die Landsmann¬
schaft d e r S ch w a b e n hat am morgigen Sonntag ihre
Mglieder zu der 2ahreshauptversammlung in die „Grotze
Linde" eingeladen, gleichfalls morgen Sonntag versammeln sich
die Mitglieder des Sterbeunter st Ltzungsvereins
Lnrlach ( Bürgerleichenkasse) im „Kranz " zu der Hauptver¬
sammlung . Auch die Kriegerkameradschaft Durlach -
Bie wird ihre Mitglieder im Rahmen eines General -Ap¬
pells im „Adler" in Durlach -Aue über die 2ahresarbeit unter¬
richten — Der K r a f ts p o r t o e r e i n Dur lach wird mor -
Kn Sonntag vormittag mit dem Kraftsportverein Erötzingen
in einem Verbandskampf in der Turnhalle der Markgrasen -
Obrrschule feine Kräfte messen .

Vortragsabend im Kneipp -Berein .
Durlach, 21 . 2an . Der hiesige Ortsverein der Deutschen

Kaeippvereinigung hat es im Rahmen der ihr von der staat¬
lichen Eesundheitsführung gestellten Ausgabe unternommen , am
Wontag, den 23. 2anuar 1939 im Christ -Königshaus einen Vor-
tiag zu veranstalten , in welchem Frl . Wegener , Lehrerin der
deutschen Kneippvereinigung e . V . über das Thema „Deine Ge¬
sundheit — Dein Schicksal" sprechen wird . Ein altes Sprich -
Mit , und doch wie wenig kümmern sich viele um das , was es
jagen will ! Heute gelten aber die Rückwirkungen einer unnatür¬
lichen Lebensweise nus als Erkenntnis , der wir im Sinne un¬
trer Verantwortlichkeit vor dem eigenen Schicksal und dem un¬
seres Volkes besondere Bedeutung beimesfen müssen . 2eder mutz
d .e allgemeinen Gesundheitregeln , die in vorbildlicher Weise
Kneipp schon vor zwei Menschenaltern gelehrt hat , kennen
lernen!

*
Das Reichsgericht zum Autosallengesetz.

Dav Reichsgericht hat erstmals Stellung zum Autosallengesetz
-» emer Revisionsbegründunq gegen ein Urteil des Schwurge -
richi- m Ulm genommen und dabei das Mannheimer Sonder -

sie
Waldbezirk

weiter zum nächsten

Ilus vurlachs alten logen
War Durlach Budoris ?

Sine interessante Betrachtung über unsere Turmbergstadt
von Elisabeth Printz , Karlsruhe .

iSchlutz.) (Nachdruck verboten .)
Ungefähr 600 2ahre vor Ehr . strömten Völkerzüge der Grie¬

chenaus dem asiatischen Griechenland« beynahe nach allen Rich-
? ^ en aus , und suchten neue Pflanzstädte . Ausgewan -

gründeten zu jener Zeit in der heutigen Provence (Frank -
die Stadt Marseille , darüber gibt uns die Geschichte Ge -

^ heit ; jjher das weitere Vordringen solcher griechischen
. -^ kine gegen unsere (Rhein - ) Gegend gibt sie keine befriedi -
^ de Nachricht. 2ulius Cäsar fand aber , datz die Gallischen

(Priester ) „ litteris graexis " (griechische Buchstaben)
od^

E^ " ' ^ litteris araecis , Schrift in griechischer Sprache ,
i -n

^ Esche Schrift , mit Griechischen Buchstaben geschrie -
drdeute , darüber streiten die Ausleger . . .

^ ^ nn nun Caesar , nahe am Rheine , Conscriptionsregister , in

gibtd ' * Sprache versagt (wie er berichtet) gefunden hat , so
lairo »

d k '»er nicht ganz gewichtlosen Vermutung Raum , datz
eedr

"" derselben Zeit ausgewanderte Griechen so weit Vor¬
dre sik» und dahin ihre Sprache gebracht haben mögen,
Tiull̂ Zeit des Gallischen Krieges noch im Gebrauche der
dolten der Vornehmeren des jetzt gallischen Volkes er-
d«s ^"den schien. Wenn aber Griechen in die Gegend
ien > - gekommen sind , so lätzt es sich auch als möglich den-
irn llt

"' diesen Flutz über ' chritten und einer auf dessen rech-
gebrn h

"0" ihnen gegründeten Stadt den Namen Budoris ge
i»nuten -

Sine
welchen , wie es scheint , nur Griechen ihr geben

d«t k̂ >
" ^ Sage , datz Griechen in diese Gegend gekommen, fin -

^ i Tacitus .
rin ^ idsen wir weiter in unserer Abhandlung , „blei -

6anr Vurlach startet morsen Sonntag in den

NurtaihLir
Vle große Samen - und sremdensttzung der

Durlach , 21. 2an . Durlachs Karneval beginnt am morgigen
Sonntag aus hohe Touren zu kommen und schon heute . 24
Stunden vor Beginn des traditionellen Durlacher Faschings¬
treibens . hört man schon in allen Ecken das Lied , das man
diesem frohesten aller Feste mit auf den Weg gab und das mor¬
gen abend in der Durlacher Festhalle neben dem grotzen Reigen
der übrigen Karnevalslieder erklingen wird :

„Wir wollen jede Nacht von Karlsruh ' träumen ,
Die Heirat wird uns unoergetzlich sein . . . .

"

Dieses Brautlied aus der Oper „Die Enttäuschten " ist nicht von
ungefähr , sondern ein derbes Stückchen Wahrheit liegt dahinter ,
wie auch die morgige Damen - und Fremdensitzung so allerhand
Ueberraschungen verspricht. Doch zur Beruhigung kann gesagt
werden — nur der echte Durlacher Humor wird in diesen glück¬
lichen Stunden , die wir im Kreise der Durlacher Karnevalisten
unter der Führung des um den Durlacher Karneval so verdien -

Karneval
Sroßen Karnevalsgesettlchaft ln der seststalle

ten Präsidenten der Grotzen Karnevalsgesellschaft , A. Forsch -
ner , verleben , einmal gründlich zum Durchbruch kommen und
wir wissen , datz da kein echter Durlacher abseits steht, abge¬
sehen von den vielen Gästen, welche aus der Umgebung und
von der „Tochterstadt zu erwarten sind . 2a , der Durlacher
Karneval kommt aus hohe Touren und wird auch den vergräm¬
testen einmal umstimmen . Schon der prunkvolle Aufmarsch der
Elferräte unter den Klängen des 8 11 -Potpourri wird die fröh¬
liche Stimmung bringen und dann schließt sich die lange Reihe
der karnevalistischen Ergüsse an , über denen als Motto steht :
„Hier wird nichts übel genommen !" Ueber ein Dutzend echter
Karnvalisten werden in die Bütte steigen und neben dem Präsi¬
denten wird der Zeremonienmeister Arbeit die Fülle haben ,
diesen Boten des Humors und der Freude einen feierlichen
Aufmarsch und Abgang zu verschaffen . Mehr können wir nicht
über die erste Grotz -Veranstaltung verraten , als datz der Dur¬
lacher Humor wieder einmal gründlich zum Durchbruch kommt
und der Tag ein wahrer Sorgenbecher zu werden verspricht.

vurlalst im Süddeutschen nundfund
kla interessantes Hörspiel vom Markgrafen „Karl mit der lasche "

Durlach. 21 . 2an . Schon öfters hatte Durlach das Glück , mit
seinen Schönheiten und seinem Turmberg im süddeutschen Rund¬
funk genannt zu werden und viele Erinnerungen werden immer
wieder wach , wenn z. B . die alte Soldaten erzählen oder wenn
wir den „Durlacher Marsch" hören , der uns als Eingeborene
fast unbekannt ist und doch existiert . Auf breiter Front wurde
die alte Durlacher Geschichte am Donnerstag abend in einer
Hörfolge aufgerollt , der man die Ueberschrift „Karl mit der
Tasch !" gegeben hatte . Historik, glückliche Einfälle und dann
die waschechte Durlacher Mundart spielten in dieser Rundfunk -
Dichtung des bekannten Kalendermannes 2odokus Vydt , wel¬
cher dem Spiel einen naturnahen Charakter gab , die grotze
Rolle und mit Freude und nicht geringem Stolz wird man wie¬
der einmal Kunde davon bekommen haben , datz Durlach im
Lande weit und breit als die einstige Residenz auch heute noch,
nach der Eingemeindung zu Karlsruhe , die Achtung der ande¬
ren nicht verloren hat . Hervornihebcn ist die ausgezeichnete
Regie , die in den Händen von Wilhelm Kutter lag .

Grotze altdeutsche Musik bildete die Einleitung zu diesem
Spiel und der wahrscheinlich als Karnevalswitz vom Stapel
gelassene Satz, datz die Tochter die Mutter liebevoll in den Arm
geschlossen hat (gemeint ist die Eingemeindung Durlachs zu
Karlsruhe ) , bildete den humorvollen Auftakt wie auch in dem
ganzen Spiel immer wieder der echte Humor dieses „badischen
Landstädtchens" zum Durchbruch kam . Der erste Haltpunkt des
Umgangs durch Durlachs Stratzen und Gassen war das mund¬
artliche Zwiegespräch über die Kanapee -Eassd (Schlachthaurstr .) ,
in welcher die früheren Dunggelage die Form eines „Kanapees "
hatten . Auch die „alten Lanzer "

, die in Durlach dienten (Train -
Abteilung ) kamen zu ihrem Recht und das Lied „2n Durlach ist
der Trainsoldat " und das Lied vom Pfinzqaustädtchen vom
„Lieder -Otto " waren Einlagen , welche den Frohsinn - und die
Traulichkeit unserer Turmbergstadt ins rechte Licht rückten. Auch
die Bänkelsänger mit ihren „Moritaten "-Gesängen stellten sich
im Verlauf dieses Hörspiels ein und gaben in schauerlich-schöner
Weise den „Mord in der Königjtratze"

(über den wir in unse¬
ren Kapiteln „Aus Durlachs alten Tagen " ausgiebig berichte¬
ten , unter dem Hallo der Menge zum Vesten und die Melodie
der „Dichtung" : „1496 war es gewesen, in einer Chronik habe
ich

's gelesen" wird allen Hörern ein gefälliges Lachen abge¬
rungen haben.

„Karl mit der Tasch " ( der nicht zu den Durlacher Originalen
zu zählen ist. sondern es handelt sich hier um den Markgrafen )
stellte sich „höchstpersönlich " den Hörern anläßlich der Szene
seines Einzugs in die Durlacher Residenz im 2ahre 1366 vor .
Hier versuchte man , ein getreues Bild des pompösen Einzuges
zu geben, bei welchem Teppiche ausgerollt wurden , auf welchen
er die Schwelle der Karlsburg überschritt Während in diesen

Augenblick die Sorge der Bauleute war . ob er „etwas springen
lätzt" , war dem Handwerksmeister die Musik des Hofmarschalls ,
der die Erhebung des letzteren zum Hofwerkmsister verkündete ,
eine angenehmere Musik . Man horte anschließend förmlich die
Gulden klirren , die „Karl mit der Tasche " am Hinteren Schloß»
tor den Arbeitern als Extravaganz ausbezahlte .

Nachdem Durlach als alte und neue Garnisonstadt gewürdigt
wurde , unternahm man einen Spaziergang in das Pfinzgau -
Museum und der unermüdlich tätige , völlig uneigennützige
Konservator Friedrich Eberle fand im Rahmen dieses Hör¬
spiels seine besondere verdiente Würdigung . Der Vorschlag,
den der eine der Sprecher machte , ihm für seine Verdienste um
die Heimatkunde ein Denkmal zu setzen , war ein guter Witz.
Humorvoll war die Zwiesprache, warum die Durlacher „Lel-
schenbacher " oder „Neu -Krautheimer " heißen . Die Frage fand
ihre gründliche Klärung . Von den Milchpanschern rückte man
zu dem bekannten Thema über den Durlacher Wein , der durch¬
aus nicht nur wegen feines sauren Geschmacks ein Wein „zum
Bekennen" ist , vielmehr war man der Ueberzeuqung , datz aus
dem Turmbsrg in Durlach auch ein sehr guter Tropfen wächst ,
den man weit und breit im Land nicht findet . 2edenfalls war
der „Wein zum Bekennen" für den Deliquenten Rindsfütz Bap¬
tist ein Allheilmittel , wie man gleichfalls noch lange über den
. .Besoldungswein " lächen wird , den „Seine Hochwllrden, der
Ortspfarrer " von der Stadt Durlach erhielt .

Ein besonderer Platz innerhalb des Hörspiels über Durlach
war der Freiwilligen Feuerwehr und dem Gründer ' >er ersten
deutschen Freiw . Feuerwehr , Baumeister Hengst , eingeräumt
und das Hoch auf den ersten Feuerwehrhauptmann von Durlach
und allen deutschen Ländern " nach einem erfolgreichen Angriff
auf einen Brandherd war ein nachträglicher Ehrensalut für den
grotzen Sohn unserer Stadt .

Reich gespickt mit Frohsinn ixnd Humor war die Einweihung
der Durlacher Turmbergbahn , eine Hörspielszene, die man
gleichfalls als überaus geglückt bezeichnen kann . Das grotze Er¬
eignis aus dem 2ahre 1886 , als sich die erste Bahn nach der
Kuppe des Berges in Bewegung setzte , hatte man regiemützig
ausgezeichnet aufgebaut und die Schilderung des Rundblickes
vom Turmberg weit hinein in das badische und Pfälzer Land
war ein werbendes Wort für die Schönheiten unserer Tvrm -
bergstadt , die man weit und breit zu schätzen weitz . Nachdem
man noch das „Lied vom Bäbele " und die Episode der „Amalie
mit de ' weiße Knie " körte , beschloß ein Hoch auf die alte Mark¬
grafen - und Residenzstadt Durlach und alle guten Geister , die
es hervorbrachte , diese heimatkundliche Stunde des süddeutschen
Rundfunks und es ist zu wünschen , datz sich der Kalendermann
einmal gus die Suche nach weiteren Perlen aus dem Schatz un¬
serer Turmbergheimat begibt und sie den Hörern im Rahmen
einer neuen Heimatstunde über den Turmberg vermittelt .

gerichtsurteil vom 30. November 1938 zur Grundlage genom¬
men. Die vom damaligen Vorsitzenden, Landgerichtspräsident
Mickel , gegebene eingehende Urteilsbegründung fand damit
die Zustimmung des R -ichsqerichis. Wie aus d»n Darlegungen
der reichsgerichtlichen Entscheidung klar und eindeutig hervor¬
geht, hat der Mannheimer Fall seine richtige Auslegung ge-

1 . Woher hat der englische Lexiograph die Ueberzeugung , datz
Budoris wirklich Durlach sey ? und woher hat Cluverius

. seine Vermutung genommen und
2 . Wie kommt es , datz die bekannten Schriftsteller der Mark¬

grafschaft alle von einem Budoris schweigen , während Fremde
es auf badischen Boden setzen wollen ?"

Hierauf findet unser fleißiger , anscheinend sehr belesener
Durlacher Gelehrte keine Erklärung , sondern er schließt seine
Betrachtung wie folgt :

„2ch nütze die Gelegenheit hier , als Sache der Curiosität ,
noch eine Notiz anzuknüpfen , welche mit dem Namen Budoris
zwar nicht in Verwandtschaft steht. 2n dem 1 . Teile der „Voya -
aes pittoresques de la Grece" ( Malerische Reisen durch Grie¬
chenland) findet man (aus Karten ) in dem ( ehem . asiatischen Grie¬
chenland, in der Provinz Karien (4 ) , am Flusse Kalbis , ein
„Dourlach"

, eben so geschrieben , wie ein Franzose unser Dur¬
lach schreibt und sieht ( auf der Abbildung der entsprechenden
Karte ) einer kleinen Stadt ähnlich. Die 129 . Seite hat zur
Aufschrift ( französisch) : „Halt der Reilenden bei der Stadt Dour¬
lach"

, der Text selbst lautet (französisch ) „Wir durchquerten da¬
rauf eine Stadt , genannt Dourlach , woselbst wir keine Reste
von Altertümern vorfanden " .

Die Uebereinstimmung des Namens einer deutschen Stadt
mit dem eines alten griechischen Dorfes , mag wohl das Werk
des Zufalls seyn , es bleibt aber unbenommen , auszusinnen , ent¬
weder wie in der ältesten Zeit Auswanderer aus dem grie¬
chischen Dorfe die Erbauer d- r deutschen Stadt geworden
sind oder umgekehrt, wie eine Cckar deutscher Durlacher den
Weg nach Karien genommen hat und daselbst den Namen ihrer
verlassenen Heimat auf ihre neue Niederlassung auf eben die
Weise übertragen haben.

, .2mmer, " so schließt unser Gelehrter , „würde es mich freuen ,
wenn , sei es als Budoris oder als Durlach , meine Geburtsstadt

'
sich der Verwandtschaft mit dem feinsten Volke der alten Welt

i rühmen könnte.

funden und hat sich das Reichsgericht mit dem Urteil im Auto -
fallenprozetz vom 30 . November des Sondergerichts Mannheim
solidarisch erklärt . Damit hat das so vielumstrittene und viel¬
besprochene Urteil von höchster richterlicher 2nstanz volle Gül¬
tigkeit zugesprochen erhalten . Darüber hinaus dürfte jedem
Kraftfahrer dieses Gesetz klar sein , das eigens zu seinem
Schutze geschaffen wurde.

*

— nsg . Handwerkerwettkampf 1L3S auch mit Sportausgabe ,
^zn dem demnächst stattsindenden Handwerkerwettkampf 1939 ist
erstmalig eine Sportausgabe ausgenommen worden , die sich aus
drei Hebungen — Medizinballstotzen, Hochsprung und 1000 -Meter -
Geländelauf — zusammensetzt . Die sportliche Leistungsprüfung ,
die von jedem gesunden Menschen gelöst werden kann und außer¬
dem den sportlichen Leistungswillen des Einzelnen berücksichtigt ,
ist für alle Teilnehmer vorgesehen , die das 35. Lebensjahr noch

i ^ icht beendet haben. Die Neichsdienststelle des Sportamtes der
MS .- Gemeinschast „Kraft durch Freude " hat die Durchführungs¬
bestimmungen hierzu bereits erlaßen und die Abnahme der sport¬
lichem Prüfung den KdF .-Eau -Sportämtern übertragen .

»

— Schutz der Bleuen . Zum Schutze der Bienen wird durch eine
demnächst im württ . Regierungsblatt erscheinende Verordnung
mit Wirkung vom 1 . April 1939 an das Bespritzen oder Bestäu¬
ben von Obstbäumen und -sträuchern sowie von anderen gärtne¬
rischen und landwirtschaftlichen Kulturpflanzen , insbesondere
von Raps , während der Blüte mit arsenhaltigen Pflanzenschutz¬
mitteln verboten und unter Strafe gestellt. Das Verbot gilt
nicht a ) für Behandlung von Reben , b) für die Behandlung
von Kartoffeln und Spargel mit arsenhaltigen Spritzmitteln ,
c) für die mit Zustimmung des Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft durchgesührten wissenschaftlichen Forschun¬
gen und Versuche .

*-
Werbeabend in Wolfartsweier .

Wolfartsweier , 21 . 2an . Am Sonntag , den 29 . 2anuar wird
im Saal der „Linde" Hierselbst ein großer Wcrbeabend für den
Volksbund für das Deutschtum im Ausland (VdA . ) seitens der
hiesigen Ortsgruppe der NSDAP , durchgcführt . 2m Mittel¬
punkt des Abends , der vielseitig umrahmt ist , steht ein Referat
des sudetendeutschen Bundesredners des VDA . , Pg . Schicker ,
der über das Thema : „Volksdeutsche auf der Wacht" sprechen
wird . Zu der Veranstaltung ist die gesamte Einwohnerschaft
eingeladen .



Am Fenster
Non A . Espey

Blaue Hyazinthen blühen
Zwischen meinen Fensterscheiben ,
Während draußen Winterstürme
Ihre wilden Spiele treiben .

Blaue , liebe, kleine Blüten .
Wenn ich still vor ihnen stehe,
Jst 's , als ob ein leises Klingen
Durch die Feierstunde wehe ;

i Klingen wie von fernen Worten ,
f Deren jedes mich beglückte,
! Weil ' s die Leere banger Tage
Wie mit zarten Blumen schmückte . —

Welk geworden sind sie alle.
Aber an den Fensterscheiben
Blühen blaue Hyazinthen
Auch bei Schnee und Wolkentreiben

Unsere Jubilare .
Hohenwettersbach , 21 . Jan . Am Montag , den 23 . Januar

kann unser Mitbürger Gutspächter Johannes Hotel (Batzenhof)
seinen 61 . Geburtstag feiern . Unsere herzlichen Glückwünsche .

*
Tagfahrt in Stupferich .

Stupferich , 21 . Jan . Zu Anfang der Woche fand hier durch
das Bezirksamt Ortsbereisung statt . An dieser Tagfahrt nah¬
men von der hiesigen Gemeinde der Bürgermeister , sein Stell¬
vertreter und der Ortsgruppenleiter der NSDAP , teil . Wich¬
tige Probleme wurden bei dieser Gelegenheit auf dem Weg zu
ihrer Verwirklichung ein gut Stück vorwärts gebracht. Hier
seien genannt : Erschließung neuen Baugeländes durch Erweite¬
rung des Ortsbauplanes , der Vau eines Feuerhauses , Erstel¬
lung eines H2 .-Heims und Anlage eines Sportplatzes . Im
vergangenen Jahr machte sich hier infolge des wirtschaftlichen
Aufstiegs eine vermehrte Bautätigkeit bemerkbar . . Da auch in
diesem Jahr mit einer regen Bautätigkeit gerechnet werden
mutz , schon werden in aller nächster Zeit drei Neubauten erstellt ,
mutzte die Gemeinde daran denken , neues Baugelände zu schaf¬
fen . Solches wird gewonnen durch Erweiterung des Ortsbau¬
plans im Almendweg und durch einen geplanten Verbindungs¬
weg Kleinsteinbacherstratze-Almendweg . Infolge der wesent¬
lich erweiterten Aufgaben der Feuerlöfchpolizei hat sich der in
dem im Jahre 1831 erbauten Farrenstall untergebrachte Eerüte -
raum der hiesigen Feuerwehr als zu klein erwiesen . Es ist
darum demnächst mit der Erstellung eines Feuerhauses beim
Schulhaus zu rechnen . Der Platz für das in allernächster Zeit
zu erstellende Heim der Hitlerjugend wurde bestimmt , ebenso der
Platz , der demnächst Zum Sportplatz ausgebaut werden soll . Be¬
kanntlich ist die Gemeinde durch den Bau der Reichsautobahn¬
strecke Karlsrnhe - Durlach -Psorzheim um ihren Sportplatz gekom¬
men . Für die körperliche Ertüchtigung der Jugend wäre eine
rasche Verwirklichung des Projektes dringend zu wünschen. Wir
dürfen zu den matzgebenden Stellen das Vertrauen haben , datz
die Anlage des Sportplatzes unverzüglich in Angriff genommen
wird . — War schon das Jahr 1938 für Stupferich ein Jahr des
Aufbaus , wie wir an dieser Stelle verschiedentlich berichteten,
so wird das Jahr 1939 die Gemeinde erst recht vor große Auf¬
gaben stellen ; sie wird sie meistern und so ihren Teil beitragen
an der großen Aufbauarbeit des Dritten Reiches.

*

Koch - und Backkurs in Stupferich .
Stupferich , 2t . Jan . Am Donnerstag abend veranstaltete das

Badenwerk nn Saal des Gasthusez zUm „Lamm" für die hie¬
sigen Hausfrauen und für solche, die es werden wollen , einen
wohlgelungenen Koch- und Backkurs . Auf zwei elektrischen
Herden wurde Kochen und Backen vorgeführt . Die Vorfüh¬
rungen erfolgten durch Fräulein Hermann vom Badenwerk . In
kurzer Zeit wurde ein schmackhaftes Mittagsmahl hcrgestellt,
Kuchen und Gebäck gefertigt . Ausführungen eines Herrn vom
Badenwerk über die Stromtarife und Strompreise , sowie die
Verabreichung von Kostproben, die vorzüglich mundeten , be¬
schlossen den lehrreichen Abend.

Dmrlacherr
Im Skala ist gestern mit großem Erfolg der Terra -Lustspiel-

Erfolg mit Heinz Rühmann angelausen .
„Nanu , Sie kennen Korsf noch nicht?"

Sig sollten ihn kennen lernen ! Er ist ein interessanter junger
Mann , spielt die Flöte und den Harmlosen , tritt als Musik-
Clown in einem Eroßstadtvariete auf , betätigt sich als Schlan -
genbändiger , haut einem der gefährlichsten Gangster übers Ohr ,
begibt sich fortgesetzt in Lebengefahr und tut so , als ob die
vier Kriminalromane , die feinen Namen und sein Bild tragen ,
nicht von ihm geschrieben wurden . Niels Korff — wer anders
könnte ihn darstellen als Heinz Rühmann ? Er ist komisch und
doch ein Held, er ist schüchtern und doch über beide Ohren ver¬
liebt in ein kleines nettes Mädel , dem zuliebe er eigentlich
all sein Heldentaten vollbringt . „Nanu , Sie kennen Korff noch
nicht" ist ein spannender Kriminalfilm plus Rühmann . auf¬
regend und sehr komisch.

Der im Markgrafen bereits mit großem Erfolg angelaufene
amerikanische Kriminalfilm

„Nach Mexiko verschleppt"
wird bis einschl, Montag verlängert . In diesem Film gehl es
um die Entführung eines jungen Paares , das erst nach Hinter¬
legung eines hohen Lösegeldes und durch die Geschicklichkeit
eines pfiffigen Detektiv wieder den Händen der Entsjihrpr , ent¬
rissen wird . Bevor es soweit ist , erleben Sie ein köstliches
Katz - und Mäusespiel zwischen Verbrecher und Polizisten und
werden 2 Stunden in atemloser Spannung gehalten . l

*
In den Kammer -Lichtspielen läuft seit gestern mit großem

Erfolg der große Zarah Leander - und Willy Birgel -Film der
Ufa „Der Blaufuchs " .
Zarah Leander , die mit dem monumentalen Bildwerk „Heimat "
den unbestritten bedeutendsten Erfolg des Filmjahres 1938 er¬
zielte , Willy Birgel , einer der markantesten und persönlichsten
unserer männlichen Darsteller , und Paul Hörbiger , dessen warm¬
herziger Humor immer wieder begeistert , geben sich in dieser
bezaubernden Film -Komödie ihr glückliches Stelldichein , einem
Bildwerk von Sieghastigkeit des Mannes , über die letzten
Endes doch — die . Klugheit der, .. Frau triumphiert . Zarah
Leander ist hier einfach bezaubernd . Dieses holde Weib . wag - ,
delt sich in ihrer Darstellung Hunderte Male . Sie ist verführe -

Vo« Grenzga« zu Grenzgau
Sudetendouische Kinder im Sau Vaden

Seid willkommen im Gau Vaden , ihr Kinder deutscher Mütter
und Väter der äußersten Mark des Reiches !

700 NSB . -Erholungskinder aus dem Sudetengau werden
heute im Karlsruher Hauptbahnhof von der NSV . verpflegt , um
dann nach IV-stündigem Aufenhalt in alle Teile des Gaues Ba¬
den zu fahren , wo sic bei opferbereiten Volksgenossen eine 4-
wöchentliche Erholung finden .

*

Karlsruhe , 21 . Jan . Mit offenen Armen und herzlicher Freude
hat die Bevölkerung des Grenzgaues Badey die fast 800 Buben
und Mädel empfangen , die heute Samstag morgen mit dem
ersten Kindertransport aus dem Sudetengau bei uns in der
Südwestecke des Reiches eingetrosfen sind . Sie stammen alle
aus dem Kreise Eger Und man merkt es ihnen ordentlich an,
wie sehr unsere deutschen Brüder und Schwestern im Sudelen¬
lande an den Entbehrungen und Verhältnissen , von ehedem ge¬
litten haben , was nun durch die Liebe und Opferbereitschast al¬
ler Volksgenossen im Reiche wieder gut gemacht werden soll .
Da durfte und wollte auch der Gau Baden nicht fehlen .

Von der NSV . des Kreises Eger und den sonstigen Dienst¬
stellen der NSV . wohl vorbereitet und organisiert , setzte sich der
Sond '

erzug am Freitag in der 11 . Abendstunde in Eger in Be¬

wegung . Er trug als kostbare Last erwartungsvolle und ,bare Kinderherzen , die Sendboten eines prächtigen Menü ,
schlages , iü Mündiger Fahrt zu uns . ins schöne Land am O?
rhein . Dar Weg führte über Nürnberg und Heilbronn ,
ersten 110 für das Bauland und Frankenland bestimmten
der den Zug verließen , nach Karlsruhe , wo um -18 Uhr
kunft erfolgte . Auf dem Bahnsteige waren Ehrenstürme derj
und des BDM . mit Fahne aufgestellt ; auch eine Abordnung
NS .-Frauenschaft hatte , sich eingefunden . Vertreten war
Gauamtsleitung der NSV . durch den Gauamtsleiter Pg . ^
kel , dem sich die Herren der Kreisamtsleitung Karlsruhes
NSV . zugesellten. Die Einfahrt in den Bahnhof erfolgte
den Gesängen der Hitlerjugend . Die Kinder , die die l.
Fahrt ausnahmslos gut überstanden hatten , wurden im
saal von der NS . -Frauenschaft betreut und ließen sich die
tige Nudelsuppe mit Brötchen recht gut schmecken . Nach
1 ' -ständigem Aufenthalt fuhren 193 Kinder in die Gegend 1
Mannheim , Schwetzingen, Heidelberg und Weinheim
während rund 450 Buben und Mädel die Fahrt nach dem )
schen Oberland fortsetzten, um dort auf alle Kreise von NZ
bis hinauf nach Freiburg und Waldshut und entlang
Echwarzwaldbahn bis zum Bodensee verteilt zu werden , UeÜ
all wurde den kleinen Gästen ein herzlicher Empfang berst
Mögen sie nach ihrem Owöchigen Aufenthalt gekräftigt und !
roten Backen in ihre Heimat zurüükehren !

Me Verletzung des Briefgeheimnisses
nsg . Unser Strafgesetzbuch bestimmt in Paragraph 299 : Wer

einen verschlossenen Brief , oder eine andere verschlossene Ur¬
kunde, die nicht zu seiner Kenytnisnahme bestimmt ist, vorsätz¬
lich und unbesugterweise öffnet, wird mit Geldstrafe oder mit
Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft . Das angegriffene
Rechtsgut ist das Recht auf Verschluß des Briefes . Dieses Recht
wird regelmäßig derjenige allein haben , der über den Brief
verfügungsberechtigt ist , und von dem es abhängt , ob er seinen
Inhalt bekanntgeben will , oder nicht. Als verfügungsberechtigt
über den Brief bis zur Aushändigung an den Adressaten wird
regelmäßig der Absender gelten .

Das bloße Oeffnen des Briefes genügt , um eine strafbare
Handlung zu begehen, eine Verletzung des Verschlusses oder
gar Lesen des Inhaltes ist nicht notwendig . Die Verfolgung tritt
nur auf Antrag ein . Antragsberechtigt ist der Eigentümer des
verschlossenen Briefes , das heißt bis zur Aushändigung an den
Adressaten der Absender, von da ab der Adressat selbst . Selbst¬
verständlich wird nur derjenige bestraft , der beim Eröffnen des
Brieses das Bewußtsein hatte , daß der Brief nicht zu seiner
Kenntnisnahme bestimmt und deshalb nicht zur Oesfnung befugt
ist . Irrtümlicher Glaube an eine Oeffnungsbefugnis bleibt
praWrei .

Darf der Ehemann die Briefe seiner Frau , die
Frau die Briefe ihres Mannes öffnen ? Nein !
In einem vorgelegenen Falle glaubte der Ehemann , auf Grund
der Che wider den Willen seiner Frau ein Recht auf Oeffnung
der an seine Frau gerichteten Briefe zu haben . Diese Annahme
ist irrtümlich . Etwas anderes ist es allerdings , wenn eine Er¬
laubnis dazu vorliegt , oder eine solche sich aus den Umständen
ergibt . Die Befugnis zur Eröffnung fremder Briefe kann aber
auch auf einem Verhältnis der Ueberordnung beruhen , zum
Beispiel auf einem Erziehungsrecht . Auch die Briefe , die an die
Kinder in der Familie gerichtet sind , dürfen nicht geöffnet wer¬
den, obwohl man geneigt ist, hier eine Befugnis zur Eröffnung

Briefes aus dem Erziehungsrecht der Eltern herzuleiten .
Das Erziehungsrecht wird erst dann einsetzen müssen , wenn
zwingende Gründe vorliegen . Kinder sind oft sehr empfindlich.
Deshalb sollten die Eltern Briefe ihrer Kinder nicht aus Neu¬
gierde öffnen , da sie sonst Gefahr laufen , das Vertrauen ihrer
Kinder zu verlieren . Bei richtig eingesetzter Erziehung werden
die Kinder freiwillig bereit sein , einen Brief ihren Eltern zu
zeigen.

Die Speisekarte der Nutzvögel.
Eine Schwalbe verspeist täglich 500 Fliegen .

Der Gesamtschaden, den Insekten , Raupen usw. verursachen,
wird bekanntlich auf etwa zwei Millionen Reichsmark berech¬
net . 2m Kampf gegen diese Schädlinge wird die Landwirt -

Kllruscha«
risch und spöttisch , hingebungsvoll und launisch, überlegen und
demüfig — die Skala ihrer Ausdrucksmöglichkeiten scheint un¬
begrenzt . Ihr fraulicher Reiz , ihre damenhafte Noblesse, ihr
überraschender Humor und ihre in allem suggestive Wirkung
bilden ein Phänomen von Kunst und Natur . Lothar Brühne ,
der sich bereits mit seiner Musik des Zarah -Leander -Films „La
Habanera " auszeichnete, schuf neben der Komposition dieses
Films auch zwei Lieder , Schlager von morgen , welche Zarah
Leander in ihrer unvergeßlichen Art des Vortrages zu mit¬
reißender Wirkung führt . Es ist eine amüsante Komödie , die
uns nur zu gut lehrt , uns davor zu hüten , von den klugen Eva -
töchtern als von den : „schwachen Geschlecht" zu sprechen . Nach
dem gestrigen Erfolg dürfen wir diesem herrlichen Filmspiel
auch heute Samstag , morgen Sonntag und an den folgenden
Tagen einen vollen Erfolg Voraussagen .

Im Rahmen einer Kindervorstellung läuft morgen Sonntag
nachmittag in den Kammer -Lichtspielen ein Fjlmwerk , das die
Jugend wieder begeistern wird : „Das Eoldfieber "

, eine Ange¬
legenheit aus dem wilden Westen mit allem Tempo und hun¬
dertprozentiger Spannung .

Tages -Anzeiger
Samstag , den 21. Januar 1039 .

Bad . Staatstheater : „Tiefland "
. 20 - 22,30 Uhr .

Skalalichtspiele : „Nanu , Sie kennen Korff noch nicht".
Markgrafentheater : „Nach Mexiko verschleppt" .
Kammerlichtspiele : „Blaufuchs " .
Blume : Tanz .
Colosseum: Variete -Programm .

Sonntag , den 22. Januar 1939 .
Staatstheater : Nachm. „Die Zauberflöte "

; abends „Meine
Schwester und ich".

Skalatheater : „Nanu , Sie kennen Korff noch nicht".
Markgrascnthcater : „Nach Mexiko verschleppt".
Kammerlichtspiele : „Der Blaufuchs ".
Festhalte : Grokagc Durlach , 6 Uhr .
Hotel Post : Nachm . Tanztee , abenos Konzert .
Blume ; .Taxrz, . . ... . ^
Germaniasportplatz : Germania — Spielvereinigung .
Colosseum: Variete -Programm .

schaft durch die Vögel tatkräftig unterstützt . Einige Beißf
seien hierfür angeführi : Der Star ist ein wirksamer Ver
von Engerlingen , Ackerschnecken . Wiesenschnaken, Kohh
lingen und besonders auch des für die Hackfrüchte so gef
teten Drahtwurms .

' Eine Schwalbe braucht täglich rund
Stubenfliegen , von kleineren Insekten noch viele mehr.
Meisenfamilie vertilgt je Jahr Kerbtiere , die ein Gesamtstem̂
von 1 bis IV- Zentner ausmachen . Es sollte also für jedenk
der Landwirtschaft tätigen Selbstverständlichkeit sein , seinz
fleißigen Mithelfer nicht dem Schicksal zu überlassen , sondern
zu hegen, zu schützen und für ihre Seßhaftmachung Sorge
tragen . Dies läßt sich ohne nennenswerte Kosten be
stelligen.

-2m - Winter hat auch die Landwirtschaft eine ruhigere
Da können am Feierabend einige Nesthöhlen und auch Fu
Häuschen für den Winter gebastelt werden . Es gehört nich
Geschicklichkeit dazu, um z . B . ekne zweckmäßige Nisthöhle si
zu bringen . Als Material dienen Abfallbrettchen , wie sie sj
jedem landwirtschaftlichen Betrieb herumliegen . Die Skärtl
kann 1 bis 2 cm betragen . Zwei Giebel , zwei Seitenbv
und ein Bodenbrett passend zusammengemacht — und fertig
das Starenhaus . Es empfiehlt sich, über dem First noch
Abdeckung aus Abfallblech zu nageln , damit das Nest auf
Fälle trocken bleibt . Auch ist es zweckmäßig , die Nisthöhl
mit herausnehmbarem Boden oder mir abnehmbarer Eü
wand zu versehen, damit jährlich einmal Nachschau und R« i-
gung gehalten werden kann.
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nsg . Bessere llnterbringungsmöglichkeiten für BrotgetreilDurch die Weizenkäufe der Reichsstelle für Getreide und Fitermcttel und durch die Aufnahmen von württembergischem
zen durch außerwürttembergische Eroßmühlen wird der Vrotgötreideabsatz auch für die Erzeuger etwas erleichtert . Die Zusatzvon Brotgetreide aus der Landwirtschaft hat daher wieder Maenommen . Die Absatzstockung ist aber trotzdem nicht ganz bM»
trgt . Um eine anhaltende Entlastung des ivürttembergischentreidemarktes herbeizuführen , sind noch weit umfangreichen
Vermittlungen nach außerhalb Württembergs notwendig . Ob¬
wohl unsere Bauern und Landwirte dem höheren ErnteertWcm letzten Jahr entsprechend bis jetzt erheblich mehr BrotUtrerde als in derselben Zeit des Vorjahres zur AblieferuiK
bringen konnten, so befriedigen die Verkaufserlöse in sehr m-
len Fallen wegen den hohen Abzügen für zu hohen Feucht »?
keitsqehalt , geringes Hektolitergewicht. Trocknungskosten, Ä-
gerubernahmegebühr usw . nicht.

'
Der Absatz von Futterweizs

>,t gut , der von Futtergerste ist unterschiedlich.
*

Wie behandelt man Teppiche?
Jede Hausfrau legt Wert darauf , ihre Teppiche recht gut st

stand zu haben Besonders in der Winterzeit machen sie - ik
manche Sorgen . Für die sachgemäße Behandlung der TepM
gelten folgende allgemeine Regeln :

Neue Plüschteppiche dürfen erst nach 2—3 Monaten gell
werden , der „Flor " muß erst festgetreten werden . Nur
einer weichen Bürste behandeln . Teppiche mit offenem ^
webe, geschorene Plüschteppiche, werden der Länge und BrV
nach gebürstet, weil einseitiges Bürsten die Wollfäden und st
mit auch den Staub niederdrückt. Teppiche mit geschlossene:
Florfäden ( Boucle und dergl .) werden nur mit dem Strich ^
bürstet , sonst werden sie rauh . Kokosfaser- und JutetepM
nach beiden Seiten bürsten . Die tägliche Reinigung gesck

"
entweder mit Teppichbesen oder Bürsten . Die Fransen werk«
mit einem dicken alten Kamm geradegelegt . Bei der wöäM
lichen Reinigung säubert man mit Staubsauger oder TepD
kehrmaschine , sofern vorhanden , andernfalls wie bei der
lichen Reinigung . Die gründliche Reinigung erfolgt dürr
Klopfen der Teppiche: kleinere etwa alle 1 Wochen, größs?
1—2myl im Jahr über eine Teppichstange. Der Teppich uB
zunächst von links geklopft, dann von oben nach unten ab !?

"

bürstet . Danach von rechts nur bürsten . Im Winter den
pich mit der Vorderseite aus Schnee legen und ihn gründe
von der Rückseite klopfen. Alte Teppiche können bei starker
schmutzung abgeseift werden . Man benutzt dazu mildes Seifte
wasser . Vesser sind heute dazu die alkalifreien Waschmittel, du
im Handel zu haben sind und in Master aufgelöst werden
wa eine Handvoll auf V- bis 1 Eimer Wasser) . Den Tepft»
mit dieser Lösung abrciben , mit klarem Wasser und eine "
Leinenlappen nachreiben und mit einem wollenen Tuch tro<!^
reiben . Sollen die Farben aufgefrischt werden , so reibt ^
vor dem Trocknen den Teppich mit Essigwasser (V- Liter
Haltessig auf V - Eimer Wasser) ab . Dieses Abreiben hat ^
reinigende Wirkung . Besonders zu beachten ist , daß der D?
pich nicht zu stark durchnäßt werden darf . Er muß erst ^
trocknen , bevor er wieder betreten wird .

4V 0V0 „Eheschatten" in USA . !
Die amerikanische Statistik hat ausgerechnet , daß mindestes

40 000 Detektive, im .Volksmund „Schatten " genannt , in Scĥ
dungssachen in USA . beschäftigt sind . Nirgends in der
blüht das Geschäft der Privatdetekteien so wie in den Vereinsten Staaten . Zwei große Detektivkonzerne versehen das ga >̂
Land mit ihren Mitarbeitern . Sie haben etwa 30 FilialeVon den 40 000 Detektiven sind etwa 8000 weibliche Mitarbeit ^Die Bezahlung der Arbeit ist sehr verschieden . Es ist ausgEnet worden, daß täglich etwa 175 000 Dollar für Detcktivar^bezahlt werden . Die einzelnen Honorare schwanken zwischen nw
bis sechs Dollar .pro Tag , während das Detektivbiiro mit el»
echt amerikanischen Geschäftsmoral dem Auftraggeber 30 D-lsi?
vro Taa anreckmet .
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Zum rag der vemschen Polizei am 2S. und 2g. Zanuar ISIS
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Samstag , den 2» . uno « onniag , oen Lv .
Pressehinweise bereits bekannt , im großdeut -

'
ner „Tag der Deutschen Polizei " begangen . Die Polizei

^ an diesen Tagen in einem Kampfe einsetzen, der nicht
/Ljörer des inneren Friedens und nicht gegen verbreche-

» E !
'
Zemente gerichtet ist . Sie wird ihre Kräfte dem Kampf
Hunger und Kälte widmen . Sie wird Zeugnis ablegen

IO " der Volksverbundenheit der nationalsozialistisch
^

dichteten deutschen Polizei und wird in der großen Front
*"

ue»tichen Volksgemeinschaft zum gewaltigen Enderfolg des
ihren Beitrag leisten.
im benachbarten Karlsruhe wird der „Tag der deutschen

««li?ei " zu einem Tag besonderer Art werden . Das Programm
« ^ den Tag der deutschen Polizei wird vielgestaltig sein . Groß

werden Gelegenheit haben , sich über die mannigfal -
Erbietungen der Polizei zu freuen . Ein Freudentag soll"

i- in
"

freudigen Herzens soll auch gespendet werden ,
sämtliche Karlsruher Lichtspielhäuser zeigen ab Dienstag ,

Januar 1939 neben Kurzfilmen polizeilichen Inhalts
« Uder von der Karlsruher Polizei aus dem Alltagsleben .^

Am Samstag , den 28. Januar 1939 , vormittags 10 Uhr wird

der Tag der deutschen Polizei mit einem Marsch mit klingen¬
dem Spiel durch die Stadt beginnen , an dem u . a . auch der
Uebersallwagen der Polizei , Polizeireiter ,

'Hundeführer mit
jmnden , Feuerwehr , Technische Nothilfe , Luftschutzsirenenwagen
und Nachrichtenstaffel mit Funk - und Lautsprecherwagen teil -
uehmen . Um 12 Uhr werden sämtliche Luftschutzsirenen erstmals
in Betrieb gesetzt. An die Karlsruher Werke ergeht die Bitte ,
die

^
W : rksirenen mit ertönen zu lassen . Auf allen Dienststellen

der Polizei werden die Fahnen gehißt . ^ Von 16 Uhr bis 17,30
Mr spielen Kapellen auf dem Lorettoplatz und auf dem Adolf
Merplatz . Auf dem Platze hinter der Hauptpost findet von 16
Ds 1?,80 Uhr ein Kinderreiten auf Pferden statt .

Das Programm für den Sonntag beginnt mit einem großen
Wecken von 7,36—8,10 Uhr . ausgeführt durch den Spielmanns -
zuq der Polizei , dem Musikzug der ^ und die Hundertschaft
der Polizei . Der Marschweg geht durch die Robert -Wagner -
Allee. Kaiser - , Karl - , Kriegs - , Karl -Friedrichstraße , Adolf Hil -
lerplätz zur Hebelstraße.

Um 8,36 Ubr treten die Polizeibeamten aller Dienstzweige
mir Sammelbüchsen aus dem Platz neben der Markthalle an .
Um 8 .16 Uhr wird der gefallenen Polizeibeamten gedacht . Po¬
lizeipräsident Engelhardt wird einen Kranz an der Gedenktafel
im Polizeipräsidium niederlegen . Auf dem Adolf Hitlerplatz
wird der Polizeipräsident eine Ansprache an die Beamten der
Polizei halten , worauf ein Vorbeimarsch stattfindet .

Einen Höhepunkt dieses Tages bedeutet die Speisung von 266
bedürftigen Volksgenossen und 1600 bedürftigen Kindern um
ichl .

', Uhr in der Festhalle . Die Speisung wird durch Musik-
vorträge und volkstümliche Darbietungen umrahmt .

Ab 13,10 Uhr konzertieren Kapellen auf dem Adolf Hitlerplatz
und auf dem Lorettoplatz .

Um 16 Uhr wird die Polizeihundertschaft bei der Hauptpost
und anschließend daran auf dem Ettlingertorplatz mit Gesangs¬
darbietungen aufwarten .

Eine freudige Ueberraschung für die Karlsruher Kinderwelt
wird das Kraftwagenkorso darstellen , das um 18 Uhr auf dem
Siesansplatz beginnt . Für die Kinder werden gegen Spenden
Rundfahrten auf Kraftfahrzeugen veranstaltet . Aus dem Platz
vor der Markthalle ' ist von 16—17M Uhr" KlnderreUen aus
Werden der fL , Pferdefuhrwerke zu Kinderfahrten stehen zur
Verfügung.

Bon Interesse dürfte auch die lokale Rundfunkreportage am
Tag der Deutschen Polizei sein . Sie bringt einen kurzen Hör-
bericht über die Kinderspeisung in der Festhalle .

Ein Kameradschaftsabend der Polizeihundertschaft in der
Ecttesauer Kaserne wird den „Tag der Deutschen Polizei " bc -
jchließen.

Das Programm für die Veranstaltungen am Tag der Polizei
wird im Laufe der kommenden Woche nochmals bekanntgegeben .

Von einer Großveranstaltung in der Festhalle wie in frühe¬
ren Jahren wurde dieses Jahr aus Kostengründen abgesehen.
Der Betrag der Winterhilfssammlung am Tag der Deutschen
Polizei soll ungeschmälert dem großen Zwecke zugute kommen.

In Durlach wird am „Tag der deutschen Polizei " der Eau -
« usikzug des RAD . aus dem Schlossplatz konzertieren und zwar
n« Samstag, den 28. Januar in der Zeit von 11,IS bis 11,IS
«hr. Wir weisen schon heute auf diese Platzkonzerte hin und
nud gewiss, dass ganz Durlach bei seinem Gaumusikzug an die¬
sen Tagen zu Gaste ist.

Werden die Beamten der Polizei im Interesse eines vollen
k-Nolges des Tages der Deutschen Polizei ihr Aeußerstes tun ,
so wird sich andererseits die Karlsruher Bevölkerung wie bisher
immer an den Sammeltagen für das WHW . ihrer Opferpflicht
>ewußt sein . Die Beamten der Polizei sind stolz darauf , sichlur das WHW. einsetzen zu dürfen . Sie werden am Samstag ,

28. und Sonntag , den 29 . Januar 1939 dankbar die Epen -
°en der Karlsruher Bevölkerung in den Sammelbüchsen ent-
n^ ennehmen und schöne Nachbildungen der Verkehrszeichen als
A- lnterhilfsabzeichen aushändigen . Jeder denke daran , daß

SOG

prür den „Tag der deutschen Polizei ".
^ vuar findet wieder der „Tag der deutschen Polizei "

des diese originellen Anstcckabzeichen , die Merkzeichen
deutschem Straßenverkehrs , zum Verkauf gelangen .

(NSV . -Bildarchiv — Scherl -M .)

das WHW . 1938/39 , das im Zeichen des großen Erfolg :s des
Führers , der Schaffung des großdeutschen Reiches steht, beson¬
ders verpflichtet und daß jedes Opfer mithilft , den Aermsten
unserer Volksgenossen, insbesondere denen in der Ostmark und
Cudetenland ein erträgliches Dasein zu bieten und Freude zu
spenden. Wenn sich jeder Karlsruher seiner Ehrenpflicht zu
opfern am Tag der Deutschen Polizei bewußt sein wird , wird
sich der Erfolg des Tages würdig an die schönen Erfolge des
WHW . in den vergangenen Jahren und Monaten reihen .

Leber Karlsruher gebe daher freudig zur Sammlung für das
WHW . am Tag der Deutschen Polizei am 28 . und 29 . Januar
1939 !

bekannt und beliebt ist , die einzige

HeimizeitW der AmbeGeimt
das

Imlcher Tageblatt - WOler Bote
mit seinem schnellen Nachrichtendienst , dem großen
Heimatteil und dem heimatlichen , wirksamen
Anzeigenteil .

k»SriLral >
Sunke«ßeue«r und Gomremrad

Fasnet , das ist im alemannisch-fränkischen Lebensraum das
Sinnbild der Freude an der Wiederkehr der Sonne , am Auf¬
bruch eines neuen Frühlings , am Beginn einer Zeit jungen
Lebens und neuer Fruchtbarkeit .

Allenthalben erfühlen wir aus der Fasnet heraus uraltes
Brauchtum , das sich seit den Zeiten der alemannisch - fränkischen
Landnahme fast unverfälscht erhalten hat und sich durch Jahr¬
hunderte hindurch bis in unsere Zeit herein rettete . Ursprüng¬
lich erhalten , finden wir noch die Faselnächte im Feldbergge¬
biet , etwa im Hochschwarzwalddorf Bernau , dem Geburtsort
Hans Thomas . Noch liegt eine dichte Schneedecke über der wei¬
ten Mulde des oberen Albtales , der einstigen Barenau . Steil
geht es hinauf zum Schiibefelfen , dessen Funkenfeuer weithin
in die Nacht hinaus leuchtet. Ein lustiges Leben und Treiben
ist um das Feuer herum . Die ganze Dorsjugend ist auf den
Beinen , Buben und Maidli , alle tragen sie in ihren Händen
Haselstecken , um den Hals herum an einer Schnur ungezählte
kleine Scheiben aus harzigem Fichtenholz . 2m Funkenfeuer
wird die Scheibe tüchtig angebrannt und dann in hohem Bo¬
gen in die Luft hinausgeschleudert . Pfeifend und zischend füllt
sie weit draußen in den Wiesen auf die Schneedecke nieder und
verzischt .

Die Schiih , die Schiib goht ebe nus ,
Goht si nit , so gilt si nit ,
Co g'hört si keiner Jumpfer nit .
Wem soll die Schiibe g'höre ?
Die Schiibe g

'hörts Doldebuure -Marieli .
Schiibe , Schiibe , hol si !

Des Buben Schiib gilt einem Maidli , des Maidli Schiib dem
Buben , dessen Wibervolch es gern- einmal werden möchte . Aber
wehe dem Burschen, der seine Scheibe zu kurz schlägt!

Diese Scheibenfeuer brennen am Funkensonntag von Basel
bis gegen Lahr hinunter auf den Bergen und im ganzen Hoch¬
schwarzwald, im Kinzig - und Elztal . Ungezählt sind im Mark -
gräslerland bis zum unteren Breisgau die Feuer , einmalig ist
die Kette auf dem Herbholzheimerberg . Im Prechtnl und am
Rohrhardsberg , in einer Landschaft, in der die Odalsrune heute
noch an den alten Freihöfen zu finden ist , ist die Zahl der
Feuer groß . In dieser Gegend finden mir auch dis Gemeinsam¬
keit des Brauchtums zwischen Alemannen und Franken : die
kleine Scheibe des Hochjchwarzwaldes und Markgrüflerlandes
wird hier mancherorts zum wirklichen Feuerrad , zum Sinnbild
der Sonne , das wir in den Fasnetbräuchen des Neckartales und
Odenwaldes wieder finden . Dort rollen in den Faaselnächten
die mit Stroh umwickelten Sonnenräder in einer Hellen Feuer¬
lohe von den Bergen herunter in das Ackerfeld , -öo vermitteln
Funkenseuer und Sonnenrad alte ; , nordisches Brauchtum in
unsere Zeit hinein .

An diese Volksbräuche erinnern will das neue WHW .-Ab-
zeichen , das der Gau Baden anläßlich der Fasnet 1939 heraus¬
bringt . Es zeigt das fränkisch - alemannische Feuerrad in voll¬
endet künstlerischer Gestaltung . Das schöne Abzeichen wird wie
immer bei allen Veranstaltungen der Fasnacht verkauft . Jeder¬
mann wird es gern erwerben , allen will es Freude machen, awi

Und morgen Sonntag : Das grosse Preisfrisieren in Grotzingen .
Grotzingen, 21 . Jan . Morgen Sonntag veranstalten , wie be¬

reits berichtet, die Friseure des Landbezirks Karlsruhe im
„Ochfensaal" Hierselbst ein großes Preisfrisieren , zu welchem
eine große Zahl von Meldungen cingegangen ist , sodaß sich diese
Veranstaltung zu eiuM wahren Cchönheitsrekor- entwickeln
wird . Das eine muß schon gesagt werden : Es Besteht die Mög¬
lichkeit , daß die Eitelkeit der Frau hier auf die höchste Höhe ge¬
trieben wird , doch das schadet nichts , denn auf dem Gebiet der
Schönheitspflege und der guten Haarfrifur , auf welche nun eben
eine Frau , wenn sie beachtet werden will , mehr als je Wert
legen muß, sind wir auch nicht auf einem Punkt stehen ge¬
blieben , sondern auch hier ist eine Aufwärtsentwicklung des
Könnens und des guten Geschmacks gefolgt . Morgen Sonntag
werden uns die Friseure anläßlich dieses Preisfrisierens vor
vollendete Tatsachen stellen und schon heute darf gesagt werden ,
daß diese Veranstaltung für die Friseure die beste Werbung
darstellt . — Der Veranstaltung schließt sich ein gemütlicher
Kameradschaftsabend mit Tanz an .

-»

öottesSlenstanzelger für das Pfinztal
Evang . Gottesdienst für Grotzingen . Sonntag , den 22 . Jan .

1939 . Vorm . ' / !>16 Ukft : Predigtgottesdienst ,
°/<11 Uhr : Chri¬

stenlehre, nachm , i/42 Uhr : Kindergottesdienst und Nachmittags¬
kirche.

Methodistenkirche (Evang . Freikirche) Grotzingen , Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm . 9^ 4 Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule . Vom 22. Jan . bis 1 . Febr . Evangelisations¬
vorträge . Beginn : Samstags ' ,28 Uhr , Werktags 8 Uhr . Red¬
ner : Evangelist W . H . Waltke , Hahlen i . Wests .

Evang . Kircheugemeinde Verghausen . Sonntag , 22 Jan . 16
Uhr : Gottesdienst (Missionar Wertz , Goldküste) , 11 Uhr Chri¬
stenlehre für Jungmänner . 13 Uhr : Kindergottesdienst . Mitt¬
woch, 25. Jan , 20 Uhr : Wochengottesdienst.

Methodistenkirche (Evang . Freikirche) Berghausen , Eemeinde -
saal : Hindenburgstraßc . Sonntag nachm . 12V- Uhr Sonntags¬
schule. 2 ' /4 Uhr Predigt . Dienstag abend 8 Uhr Bibel - und
Eebetstunde.

Evang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 22 . Januar
( 4 . S . n . Weihn .) Vorm . 9,36 Uhr : Hauptgottesdienst ( Text :

1 . Thess . 4 , 13—18 ) : 10,45 Uhr : Jugendgottesdienst , nachm.
1 Uhr : Christenlehre . Montag , abends 7,30 Uhr : Ev . Frauen¬
abend . Mittwoch , abends 7,30 Ubr : Wochengottesdienst .

Kath . Kirchengemeinde Grotzingen. 3 . Sonntag nach 3 König ,
22. Januar . Samstag nachm . 4 Uhr Veichtgelegenheit . Sonn¬
tag früh V-7 Uhr Beichtgelegenheit , " - 8 Uhr Kommunionmesse ,
'116 Uhr Predigt und Amt , abends 6 Uhr Andacht . Werktag -
Gottesdienst 7 Uhr . Dienstag und Freitag Schülergottesdienst .

Das Wetter
Bei zeitweise frischen Winden aus Südwkst rasche Bewöl¬

kungszunahme und Regeusiille . Bei wechselnden Tempera¬
turen weiterhin mild.

Druck und Vertag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 63, Fernfpr . 204 .
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. XII . 3741 .

Zur Zeit ist Preislikte Nr 4 gültia
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Heute morgen */,9 Ekr versellieä unser

kTis^ ncii Riskier
nuell kurzem sollrverem lleiäen im Liter von 73 llullren . IVir verlieren
in ckemseidsn eine Lrnkt, ciie sied mit voller Hingabe dem Ossokäkt
gewidmet dat . Lr Kat siok in den Lnaien unserer kirma ein kleidendes
Denkmal gsseksKen . IVir werden 1km ein dankbares , treues Andenken
bewakren .

Orütriiogen , den 2l . Januar 1939 .

Nsenwerk OrötsinZen
KommsnditßeseHsctiLft

cugen «lomsrti,

12,42 Lr SSt»
im Tiergarten zu verpachten .
Daselbst ein Wägelchen zu

verkaufen
Grö - ingen . Löwenstraße 7 .

IVlolorracL
0LW >200oem , Modell1937 8? ,

zu verkaufen
Söllingen . Av . Hitlerstr . 86.

VIS IrESlE
^ Verbring
!rt und bleibt ein

liberal
lm

„vurlockerlagedlott "
pftnrtsier Sole



k°ür dio vislkll Veweiso aukrlodtizer Do Illadillö beim Hiasoboidon
unseres lieben Oattoii uud Vnters

wülislm k ^nst I4 c> vcl (
snxea wir kerriioben Dank . Losonäeren Dank kür die sekänen Xrno2 -
speadea , dsa vrbedenüen OesnvA , die Drauerktäuxe üvr Nuslk und
üie edreadeo ^Vorte um Orabe .

VORLKOH, den 21 . llaousr 1939 .
Im blamen der trauernden Hioterblledensn :

kUsoketk k-lauck , gsb . Skisfs «

Sonat«^ n»odn»M«x L Vdr
Ivgsn ^ vvkskelivng

ktn Ssnssltoa «
« . XdsnIvasrvrMm

aus rlem s.ani1e, vo clss kesses
dNtrt u. Uer Kevoiver locker silrt

So ^ L - //s6sr '

preise : 3uxencMcke bis 14 ^akre
— 30 — .40 — .50

Lrvscdsene : —.00 - 80 1.—

VMM ru verHLllkcn :
1 zerlegst Kinderbett
1 Kir .der - Sporlwagen
1 Wickelbreu
1 Paar Ski in Stöcken , 2 Mir

Rordin . Richthofenstraße 9

Ldonnem « » ltMtt det
unseren wrerenren l

V3NK83ZUNZ
stür die vielen öeweise aukriobliAer Teilnahme

beim HeimxanAe unseres lieben Vaters und
OroLvaters

Gattin Küffnsr
sa ^en wir biermit allen unse ' en innn '^ - ten Dank

Im dlamen der trauernden Hinterbliebenen :
Otto ^ roo .

Zonnkogsliisns» rier Lsrrts vn6 Lpokkelcsn
Nr . vlrnmever — Nttscksootttelre

Ivrnsrrrkask vinlarli 1346 e. V.
Am SamStag . de« 28 . Januar IS3S . abends 8 . LV Uhr

findet unsere ordentliche ^

Hauptversammlung
im Saale der „Alten Residenz " statt .
Tagesordnung : 8 14 der Satzung des NSNL , Geschäftsberichte ,

Entlastung , Wahlen , Voranschlag usw.
Ich fordere alle Mitglieder wegen Wichtigkeit der Tagesord

nung zu zahlreichem Besuch auf .
Der BercinSfübrcr : Henning .

«MM »8tt
zu verkaufen

Ritter . Luisenstraße 2. I !

2 Gas/iarnpett
eine bereits neu , billig zu ver '
k msen Vogesenstraße 6, III

Eoaag . Gottesdienst für Darlech st . S . n . W . 22 . Januar
1939 .) Stadt kirche : ^ 19 Uhr : Hauptgottesdienst sPfr . Ben
sei ) , o/. ii Uhr : Christenlehre der Nordpfarrei ( Psr . Beisel)' /U2 Uhr : Iugendgottesdienst ( Psr . Beisel ) , 18 Uhr : Abend-
gottesdienst (Vikar Sicigelmann ) . Lutherkirche : ' / - IO ilhr
Hauptgottesdienst (Pfr . Reumann ) , Vitt Uhr : Jugendgottes -
dienst ( Pfr . Neumann ) , 0-12 Uhr : Christenlehre (Pfr . Neumann )
Wolfartsweier : ' /- IO Uhr : Hauptgottesdienst ( Vik . Stei¬
gelmann ) , b< 11 Uhr : Christenlehre ( Vik. Steigelmann ) , II Uhr
Jugendgottesdienst (Vik . Steigelmann ) . Durlach - Aue : lt
Uhr : Hauptgottesdienst ( Pfr . Lipps ) , 11 Uhr : Christenlehre , 13
Uhr : Jugendgottesdienst (Pfr . Lipps ) .

Kath . Stadtpfarrei St . Peter u . Paul , Durlach , Kanzlerstr . 2 .
Gottesdienstordnung für den 3 . Sonntag nach Dreikönig , 22 . 1 . .39.
Samstag : Nachm . 3— 5 Uhr Beicht für Mädchen, 5—7 Uhr fürKnaben . 6 Uhr Eebetswache mit Rosenkranz. Sonntag : Ab 9
Uhr Beichtgelegenheit . 6,39 Uhr Austeilung der hl . Kommunion .7 Uhr Frühmesse, 8,30 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt und
Monatkommunion der Schulkinder , 9,-15 Uhr Christenlehre für dieweibl . Jugend , 10,39 Uhr Singmejse mit Predigt , 6 Uhr abends
Corporis -Christi -Bruderschaft mit Segen . Montag : 6 .39 Uhr
Austeilung der hl . Kommunion , 7 Uhr hl . Messe für ElisabethBrutzer . 8 Uhr hl . Messe für Josef und Lina Werner . Dienstag :
9,15 Uhr hl . Messe für gestiftete Jahrtage , 7 Uhr Schülergottes -
dienst, hl . Messe für Ottilie Wackershaüser, 8,15 Uhr hl . Messefür verstorbene Eltern und Angehörige . Mittwoch : 5,15 Uhr Ge-
meinschaftsmesse für Sofie und Else Jung , 7 Uhr hl . Messe fürverstorbene Eltern und Angehörige . 8 Uhr Eemeinschaftsmefse desKath . Frauenbundes mit Ansprache. Donnerstag : 6,15 Uhr hl .Messe . Donnerstag : 7 Uhr hl . Messe für Elisabeth Hermann ,abends 8 .15 —9 Uhr hl . Stunde . Freitag : 6,15 Uhr hl . Messe fürKarl Erotzkinsky, 7 Uhr Schülergottesdienst , 8 Uhr hl . Messe .Samstag : 6,15 Uhr bl . Messe für Frau Seisried , 7 Uhr hl . Messefür verstorbenen Vater und Angehörige , 8 Uhr hl . Messe , nachm.1 - 7 Uhr Beicht für Jungfrauen und Mädchen. Sonntag : 7 UhrFrühmesse mit Monatskommunion der Jungfrauen und Mädchen.

Bruder Konradkapellc Hohenwettersbach . Sonntag : 8 UhrBeicht, 9 Uhr Gottesdienst . Montag : 7 Uhr hl . Messe .
Friedenskirche — Evangelische Gemeinschast, Durlach , Sebold -

ftrasze 1. Sonntag ' / - 10 Uhr Predigt (Prediger Treppmann ) , II
Uhr Sonntagsschule . Montag 20 Uhr Frauenmissionsstunde .Donnerstag 20 Uhr Gebetsoereinigung . Aue, Westmarkftrahe 32.Sonntag 19 Uhr Predigt (Prediger Treppmann ) . Donnerstag20 Uhr Gebetsoereinigung . Wolfartsweier , Jmmanuelskapelle .Sonntag 14 Uhr Predrgt lPrediger Treppmann ) . - Mittwoch 20
Uhr Bibel - und Betstunde .

Evang . Vereinshaus . Sonntag 8 Uhr Vibelstunde . Montag8 Uhr Bibelbesprechung. Montag 8 Uhr Blaukreuzverein . Diens¬
tag 8 Uhr Vibelbesprechung. Freitag 8 Uhr Bibel - und Eebet -
stunde.

Methodiftengemeinde Auerftrahe 2Vs. Sonntag vorm . ' /-IO
Uhr Gottesdienst ( Evangelist Waltke ) , 11 Uhr Sonntagschule ,Montag bis Mittwoch , jeweils 20 Uhr . Evangelisationsvorträge
( Evangelist Waltke . Donnerstag 20 Uhr Bibel - und Geberstunde.

Landcskirchliche Gemeinschaft, Amthausstrafze 6. Jeden Sonn ,
tag abend 8 Uhr Versammlung , sowie jeden Dienstag abend 8
Ubr Bibelstunde .

Advent -Gemeinde Durlach , Amthausstratze 2ta . Samstag
vorm . 9 Uhr Bibelschule, »orm . 19 Uhr Predigt .

flls krau Malier ihrem vetucb erzählte, dal! kie tkre ganze
. Wohnung allein besorgt - da scbiitkclten Ne erstaunt die köpke.
So viel flebeik kann docb eine kauskrau garnickil oknc kilke
dewältigenl0K dodr, man mag Ncb nur die Arbeit zu crlcicbtcrn
willen, wenn bei der täglichen putzarbeit mitbilft , dann ist
man nicbt nur schnell fertig - dann strahlt such alles vom
Keiler bis zum Soden in tadcllolcr Sauberkeit ! lA> lpartnicbt nur Arbeit , Zeit und Seid - es ist aucli lo vieilcilig :
151 LS82I5151kkkönnen Sic z. V . kür folgende Sacbcn
verwenden: Obst -- und konlcktlcbslcn,wein- , Likör » , Vier- und
LimonadcgUilcr , porzcllangegenkkände ,
Kacliciölcn, Zenkralbeimngekörpcr , fuö-
büdcn , kenftcr , Sclimlc , wände , Lampen
»nd Lcuclncr, Viumcnoalcn, Keramik- und
kunstbarzlacbcn und vieles andere mebr !
vle beite Hausfrau kommt im
Haus nickt okne Hitke aus !

2— zrrmmer -
Vsd » vsS

in ktnnriixt r I-ao'v auk
1 . IV 1939 in Ourlaed
x«8Uvtn.
Lrsis ea . 15 — 55 .- UN.
kevorrmpt wird bleu -
bau am ll'urmbsrß .

^ oßfsdoto mit Levis eibetkm
unter blr . 14 an den Vertag .

r - vüsr 3 - LLkNMSk -

für sofort oder später gesucht
Angebote unt Nr 55 o d Bei Ing

- -
I /^ vrcjvknvng <uckt

fLdrtkonl ^ ^nsdarsn geeignet «KZume
Oelöncio.

Angebots vntsk ' Hk 8§ 5Z on
, Slottxsrt 1 . -

Gtvßkr leeres Zimei
zu vermieten .

Ku erfragen ini Verlag

gegen bar zu verkaufen .
Ku erfraaen im Verlag

l-L88 clie püLs nickt verluäern,
su' 8ie daäen , cremen , puciern —
W1 Lk«8i1 — ÜU ^Vl58t 68 5sken,
Kan»8t de88er üu äurck8 ^eden xeken!

()uälsn 8ie sieb aicbt länger mit kalten, vunäen ,müden, sckvitaenäsn ?üven und prostbeulsn ! 8e -
kreien sie sieb davon dureb Zkasit ! Lkasit- ?uLbad
regt dis Matairkalation an and verackakft dadurcb
angenebme, gesunde Wärme. ükssit- buOersms beiltvunds llüüs und llrkrisrungserscbsinungsn. llkaslt-
puOpuder beseitigtüdermäOigs LcbveiKsdsonderungund üblen Leruck . Lkasit Tinktur befreit rascb undscbmeralos von Uübneraugen, Llornksut usv .
lVlscbsn 8ie nock beute einen Vsrsucb , Ibrs ?üke« erden es lbnen danken ! Lrksitliek in ^ potkeken,Drogerien und sonst. Taebgesekakten . ^ usreicdendsVersueksmustsr kostenlos und unvsrbindiicd von
bkasit- Vertrieb - loxalverk - Küncken 27lli 2 vv

Rezept - ei ErkMung ,
Grippegef «

- Kinderndie Halite.
Darauf schlaf ! man gut und fühlt sich am anderen Morgen meistwobler . Zur Nachkur nehme man noch einige Tage die kalbe 9Sie erkalten Klosterfrau -Melissengeist in der blauen Original '

mit den drei Nonnen in Apotheken und Drogerien in Flaschen2.80 . 1 .65 und - .9».
— Dieses Rezept bitte ausschneldenl —

« ÜsMVorfrög
/» oatsx , LZ . danvar 1YZ4 Im Christ Kvoixsd »

„ veine Oesundlieit — »sin 5ckic!« ol« I
s^ ictitixe arnaiirunx , eile ^ bliSrtlmg llea Körpers , Ovmr.Ajtĵ

Sein Inkslt k >ML- unö doöenzekunöene arnakrunx —
mizcNUiost oder koökosi — Wilct ^rLuter " kuUurzemllSL — adrH,tunx als Voraasset - uox liir Wiöerslanöskrakt unö i-e!»runxsst «!xen«

'
-cdvsördereitsclisft gexen Srksuunxsn unö krsnktieitsn —
tat unci äuLenö r̂iseke öurcli 0 >mnL5tür — kraktlscke VorkUI niexe,
Ls spriciit : krl . bebrorill der veutschtz ^

Lusipp -VeieiaizuirA e V , Nüuebeu
Unkostendeltraz: bür M >r§Usäsi- -.30 , küi- ^icktmilxlie ^er ^ i

Ort8v « reti » Vurl » vk

Mfieiei

INkN
« rill
is Ä
für '

Ns 1,1s Lamstax, adencts 8.15 Ubr
Lin xeraderu pksntastiscke«

VSklAß mm «
mit ciem bekannten k'ilmkoarlksrpsul «eeker §

Lonnta § 4.15
1lIoc!imit1ag §-Vor§rs !lung

Lonntax 8.15 Ukr:
Lken6 VoksteÜiing

ZonntsssS ist ciie l 'Iieatericasse von
N— 1 unä ad 3 Ubr «ZurckKekend

xevkknet

LrnLik' lcn ui Hpotkeken unä 1

8» !» . l-kttüliß
mit höh . Handelsschule
für sofort oder auf 1 . Bpri )
gesucht. Näheres

Lao ! > Lemmlei
Banaeschäkt
Amalienbadstraste 1,3 .

Suche auf Ostern ehrlichenHungen
der Lust Hot das Metzqerhand -

werk gründlich zu erlernen
Wilü . Bvdemcr . Metzgermeister

Amthausstraße 9

K
_

Mehr Milch, mehr E >er,hch
wertete Kaninchen durch die«

gewürzte FullcrtaMnIschiri ,Iwevs - Mi
Verkaufsstellen : DurlM:!
Drog. Hinkelmann ; Tritl
Schaefer ; Drogerie Boa

! Krart, Fukterm , Lamm«
^Selter . Fulterm . AdolW

lerskraße Turlach-A»^
, Küssner,Kolw ; WoikM
Weier : Kraft, Bäckerei

- «Se>
Mt

IlNNN
> zellgr
i-' - arb

r
'
Lvch

Ml

Ehrliches

16 18 Jahre gesucht.
Adressen abzugeben an den Verl

kssedings -
3cbmvck,5l ) oiksn , tziir - ,8trok -
vnd Popisrküt « , Cseocksn ,
VVottokugsio , Lus' scblcingon
usw . in grollsr ^ uswob ! bei

s. »» » » IS Ittkl«
Splvlvs ^vnksus
kiouptgssck : b .cl
rwvigqsscbäkt: ^ issi-strofts 1- 3/ - L

« SM . « SÜSKUKS
zu verkaufen

Wolfartsweier,
Karlsruherstraße 26.

A-tr . Schuhe zu verkaufen
<incis.-sct -ube . . . . von 90 ? kx. anOamsn .̂ cbuke . . . . von 120 Pf? , anHek-i-ensckubL . . . . von 170 ? k? . an
Schuyvcfohl - Anstalt Setter

KarlSrube , B )um ->nstroße ll

' L^stOkrlstimukrtsr 'Sp.kövD
. j3ettkeckern ^ ^ ° ° ^. . .. . i, i. -,
! OusI . dopp .Zsrvssck . u .snit

los . LdrtstlkIsLki . okaia IVS L»sZ

Mischer
' !

Samstag , 21 . Januar 1«!
Geschlossene Vorstelluna i««

NSG. „Kraft durch Frei
'

lieflanS
Musildrama von d

' Abo
Ansang '20 Uhr Ende geg 2S
Kein Kartenverkauf im

thealer .
Sonntag , 22. Jannar kl
Geschlossene Vorsttllung sür >

NSG . „Kraft durch FreMß
Nachmittags

Me ZrruberMl
Große Over von Mozarts

Anfang ll 30 Uhr Ende NH ''
Abends

Meine Schwester und
Operette von Benatzkl) ,Anfang 20 Uhr Endel -^" !>

Preise 0 75 - 4 55 -4!
Bekannt Ni achung .

Vorcrhebung zur Bodenbenutzungsaufnahme 1S3S .
Nach dem Reichsgejctz vom ! . Oktober 1937 (RGBl , l 2 - ^und dem Gesetz zur Aenderung und Ergänzung des Gesetzes ^

die Durchführung einer Volks- , Berufs - und BetriebszMvom 6 . Juli 1938 (RGBl . I S . 796) ist die BodenbenutzuE
Hebung 1939 in Verbindung mit der Volks- , Berufs - und ^triebszählung im Mai 1939 durchzusuhren . Dazu ist es Adie Landwirtschafts - , Forstwirtschssts - , Gartenbau - und ^baubetriebe zu ermitteln und ihre selbstbewirtschastetenflächen im Rahmen einer VorerheLung festzustellen. Da»
wird den Vetriebsinhabern dis Ausfüllung ihrer Frag«
bei der großen Zählung im Mai 1939 erleichtert .Mitte Januar 1939 erhält jeder Vetriebsiuhaber 2 Voranund zwar

1 Betriebskarte ,
1 Berichtigungsnachweis zur Berriebskarte mit Anle'^

zur Ausfüllung dieser Vordrucke.Die Betriebskarte und der Berichtigungsnachweis sind sorg!"
auszufüllen und spätestens am 31 . Januar 1939 dem TkefdaAAbteilung Landwirtschaft , Rathaus . Zimmer 95 . zurückznqêVetrieüsinhaber , die am 25. Januar 1939 die Vordruck ' "I
nicht erhalten haben , müssen sie vom Städ .ischen Tie'ba"
Abteilung Landwirtschaft , Rathaus , Zimmer 95 , sofortfordern : sie sind nach den oben angeführten Reichsgesetzenpslicknet . die Angaben zu machen . .Wer falsche Flächenangaben macht , oder die Angabenweigert , hat die im K 6 des Gesetzes vom 1 . Oktober lS3l
drohte Strafe zu gewärtigen .

Karlsruhe , den 29. Januar 1939.
Der Oberbürgermeister .
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